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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Max Borsinger
Besitzer des Hotel Blume

Baden

am 16. Juli im Alter von 491/» Jahren
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

Zur Frage der Autor¬
gebühren

Unter Hinweis auf unser
Zirkularschreiben vom 2. Juli an die Betriebe mit
Orchester ersuchen wir hiemit diese Hotels
erneut, die Programme ihrer Konzerte
aufzubewahren, resp. ein Verzeichnis der täglich
gespielten Stücke mit Angabe der
Komponisten durch den Orchesterleiter anlegen
zu lassen und diese Liste am Schluss der
Saison dem Zentralbureau zuzustellen.

Die Direktion benötigt dieses
Unterlagenmaterial pro kommende Verhandlungen
mit den Autorengesellschaften und
Feststellung des Verhältnisses zwischen
gebührenpflichtigen und ungeschützten
Musikstücken.

Zur Kontrolle des
Küchenbetriebes

Herr Kavier John, Spezialist für
Küchenkontrolle, Delsbergerallee 84, Basel, ein
Mann, der sich seit vielen Jahren in
aufopfernder Weise der Arbeit unterzieht, die
Küchenkontrolle in Hotels systematisch
auszubauen und zu verbessern (auf welche
Tätigkeit wir hier schon früher hinwiesen),
steht Interessenten für diese wichtige
Betriebsfrage nach wie vor zur Verfügung.
Wir werden Herrn John Gelegenheit bieten,
hier in einer nächsten Nummer über sein
Kontrollsystem anhand einer Abhandlung
mit tabellarischen Aufstellungen zu orientieren

und möchten auf diesen Artikel schon
heute aufmerksam machen. Inzwischen können

Interessenten durch die Redaktion
dieses Blattes Näheres erfahren.

Keine
Sondervergünstigungen!
Unter Hinweis auf die derzeit wieder

einsetzenden Versuche in- und ausländischer
Automobilklubs, bei den Hotels ihre Klub¬

schilder anzubringen und Sonderrabatte für
ihre Mitglieder zu erlangen, warnt die
reichsdeutsche Fachpresse die Hotels, auf
derartige Zumutungen einzutreten. Betont
wird, die Gewährung solcher
Sondervergünstigungen lasse sich mit einer
kaufmännisch richtigen Geschäftsführung nicht
vereinbaren, eine Stellungnahme, der man
auch in der schweizer. Hotel lerie nur
zustimmen kann. In der Tat sind die Hotels
keine Wohltätigkeitsanstalten, sondern
gewerbliche Betriebe, die mit der Absicht auf
entsprechendes Entgelt und Rendite für
den Unternehmer gegründet wurden und
ohne eine gesunde Preispolitik nicht
florieren können.

Es liegt daher im eigenen Interesse der
Hoteliers, Rabattgesuche der eingangs
erwähnten Art grundsätzlich von der Hand
zu weisen!

Einst und jetzt
Gedanken zum letzten Hoteliertag

in Interlaken.

Von einem Vereinsmitglied wii"d uns
geschrieben :

Eigentümliche Gefühle werden wach,
gedenkt man in prosaischer Nüchternheit des
letzten „Hoteliertages" im schönen und so
überaus gastfreundlichen Interlaken und
erinnert man sich gleichzeitig ähnlicher
Anlässe in der, ach, so weit zurückliegenden
Vorkriegszeit.

Wie war es doch so nett, wenn man sich
früher am Tagungsorte auf der Strasse
begegnete und durch das sichtbar getragene
Vereinsabzeichen schon wusste, ah — das ist
ein Kollege. Man grüsste sich also, ohne sich
zunächst persönlich zu kennen, blieb stehen,
stellte sich und seine Angehörigen vor und
der persönliche Kontakt war hergestellt.
Man begann zu plaudern, konnte eventuelle
Verabredungen treffen, lernte durch den
neuen Bekannten wieder andere Kollegen
kennen und hatte einfach ein wirkliches
Zusammengehörigkeitsgefühl, das Bewusst-
sein, unter sich zu sein. Ebenso bei den
Tagungen: Schon bei der Sitzungseröffnung
oder doch mindestens im Laufe der ersten
Sitzung liefen die bereits vorbereiteten
Präsenzlisten zur Einsicht um oder lagen auf,
und man wusste genau, dieser und jener sind
anwesend, dieser und jener, auf dessen
Anwesenheit man sich eventuell mehr oder
weniger freute, fehlen. Man sah Namen auf
der Liste, die man nicht kannte, aber doch
kennen lernen wollte und man sprach sich
ungeniert an.

Seit dem letzten Hoteliertag vor dem
grossen Weltkriege mit all seinen Umwälzungen

und der eben vorübergegangenen
Tagung haben sich ja nicht nur die
allgemeinen Verhältnisse, sondern auch die
Phisiognomien der Menschen ganz wesentlich

geändert, indem die Alten jung und die
Jungen alt geworden sind, weshalb eine
wohl vorbereitete und in mehreren Exemplaren

vorhandene Präsenzliste doppelt nötig
wäre, um frühere alte Bekannte wenn nicht
an der Phisiognomie, so doch dem Namen
nach zu kennen.

Als freier Tagungsteilnehmer konnte man
auch seine eigene Meinung frei und ungeniert
äussern und mancherlei Probleme ergiebiger
zur Behandlung bringen. Heute sind es nur
die Delegierten, für die alles Interesse
besteht und um die sich alles dreht und bei
denen man nicht einmal sicher ist, ob sie
in einer wichtigen Sache überhaupt zu Worte
kommen können oder den Standpunkt aller
zuhause gebliebenen Mitglieder und Kollegen
genügend kennen. Dies insonderheit bei der
manchmal alles andere als gründlichen Vor¬

bereitung zur Delegiertenversammlung innerhalb

der Sektion, wo mitunter das Trak-
tandum „Anträge zur Delegiertenversamm-
lung" gänzlich unbekannt ist und nur acht
Tage vor dieser schnell einige Delegierte
gewählt werden, über die sich das Sektionskomitee

bereits geeinigt hat, und die keine
Zeit mehr haben, einigermassen den
Gedankengängen der.Sektionsmitgliedschaft zu
folgen oder sich innerhalb dieser zu
orientieren. Sie reisen dann mehr oder weniger
lediglich als Repräsentanten der Sektion
zur Delegiertenversammlung und greifen
eventuell von Fall zu Fall in die Debatte ein.
Und die zur Hoteliertagung ebenfalls
eingeladenen Nichtdelegierten, die die Reise
auf ihre Kosten mitmachen, eventuell mit
Frauen und Angehörigen, und die an den
Sitzungen nur als „stille Teilnehmer"
fungieren dürfen, hätten vielleicht so manches
auf dem Herzen, was sie sagen möchten in
aller Öffentlichkeit, worüber man daheim
nicht gesprochen hat, worüber die Kollegenschaft

als Gesamtheit aber vielleicht doch
ein Interesse hat. S;e dürfen aber nicht
reden, eben weil sie nicht delegiert sind, und
so sitzen sie da und ärgern sich über gar
manche Debatte, die anders ausfallen würde,
wenn „man" auch mitreden könnte.

Nun weiss ich wohl — Delegierten-
Versammlungen sind eben Versammlungen
für Delegierte, um den schier end- und
uferlosen Debatten aller möglichen Geistesgrade
der Kollegenschaft zu steuern und die Dauer
der Tagung nicht ins Ungemessene zu
steigern.

Und wenn die Sektionsvertreter nicht
genügend vorbereitet sind, so ist das Sache der
Sektiortsleitung, nicht aber der Verbandsleitung,

welch letztere ja ihr voll gerüttelt
Mass von Arbeit zu bewältigen hat und —

von ihrem Standpunkt aus gesehen — die
DelegiertenVersammlungen jeweils glänzend
vorbereitet.

Aber trotzdem — früher war es auch
schön, besonders in kollegialer Hinsicht.
Bei den gesellschaftlichen Anlässen war man
nicht auf sich und seinen persönlichen
Anhang angewiesen, ohne den man sich jetzt
fast wie ein verlorenes Schaf vorkommen
könnte. Und mir ist, als gehen wir alle mehr
und mehr aneinander vorbei, anstatt
zusammen zu kommen. — Eigentümliche
Gefühle werden wach

Ein seltsamer Beschluss!
Wie der Pressedienst des Evangelischen

Kirchenbundes in einem Communique an
die Tagesblätter mitteilt, hat das Eidgen.
Eisenbahndepartement auf Ersuchen des

genannten Bundes beschlossen, in Zukunft
an hohen Festtagen keine Vergnü-
gungsextrazüge mehr zu führen. —
Dem Departement war offenbar bei diesem
Beschluss nicht ganz wohl, denn es sprach
dem Kirchenbund gleichzeitig die Befürchtung

aus, der Zweck der Anregung könnte
durch den privaten Autoverkehr vereitelt
werden, weshalb es der Hoffnung Ausdruck
gibt, der Kirchenbund möchte dafür
eintreten, dass auch der Autoverkehr an hohen
Festtagen auf das Nötigste beschränkt
werde.

Wir teilen die oben geäusserte Befürchtung

des Departements betreffend vermehrte
Abwanderung der Vergnügungsreisenden
zum Autoverkehr und sind daher sehr
erstaunt, dass die Behörde dem lediglich
kirchlichen Interessen entsprungenen Wunsche

auf Einstellung der Extrazüge an hohen

Festtagen quasi wider bessere Einsicht
Folge gibt. In einer Zeit, wo die Klagen
über Konkurrenzierung der Bahn durch das
Auto immer dringlicher und lauter vor¬

gebracht werden, mutet jedenfalls dieser
Beschluss des Eisenbahndepartements sehr
merkwürdig an, und es darf daher niemand
wundern, wenn die Strömung, sich zu
Vergnügungsreisen mehr und mehr des
Automobils zu bedienen, beim Publikum in
Zukunft noch grössere Fortschritte macht.
Was sagen aber dazu die weniger begüterten
Volkskreise, die sich keine Autofahrten
leisten können, und was sagt dazu das
Gastgewerbe, dass sich die Bahnverwaltung so
seelenruhig über seine Interessen hinwegsetzt,

bloss weil die Pfarrherren ihre Schäfchen

nicht mehr in die Kirche bringen
Jedoch nur fortgefahren auf diesem Weg!
Bald werden wir es in Schweizer Landen
wieder so herrlich weit gebracht haben,
dass man wie anno dazumal keine
Tanzbelustigung abhalten und kein Feuerwerk
abbrennen darf, ohne vorher die Bewilligung
der Herren Pfarrer einzuholen! Und
diejenigen Leute, die nach schwerer Wochenarbeit

sich eine kleine Erholungsreise in
Gottes schöner Natur gönnen möchten, um
nach der Tagesfron auszuspannen, sollen
sich diesen Genuss nicht verschaffen können,
bloss weil das dem Evangel. Kirchenbund
nicht in den Kram passt. Denn darüber
ist sich doch wohl die grosse Mehrheit des
Volkes einig, dass die Sonntagsausflügler, die
die Extrazüge der S. B. B. benützen, nicht
lediglich nur des banalen Vergnügens willen
reisen, sondern zum Grossteil zu Zwecken
der.Erholung und der Ausspannung.

Dass sich das Eisenbahndepartement
dergestalt mit den Wünschen des Evang.
Kirchenbundes identifiziert, ist auch ein
Zeichen der Zeit. Aber kein fortschrittliches,
nach aufwärts und vorwärts weisendes! Den
Schaden aber wird die BahnVerwaltung und
mit ihr das Verkehrswesen, die gesamte
Volkswirtschaft zu tragen haben. — Man
nehme es uns nicht krumm; allein manchmal

muss man doch den Kopf schütteln ob
der Weisheit unserer obersten Behördestellen.

Wir werden übrigens auf diese

Angelegenheit bei anderem Anlass und in
anderer Form noch zurückkommen.

Ueber den Prohibitionismus
Wir wissen, dass der Kampf gegen den

Alkohol jeweilen sehr groteske Formen
annimmt und dass sich oftmals eine emanzipierte

weibliche Welt in einer Weise damit
beschäftigt, die der allseitig anerkannten

guten Idee, dem Kampf gegen die
Missbräuche des Alkoholismus, ja meist nur
schadet. Wie viel mehr könnte in diesen

Dingen erreicht werden, wenn sich diese

emanzipierten Kreise, die für sich selber

auf Brunnenwasser und Spinat bereits
eingestellt sind, in ihrem Übereifer nicht so'

sehr mit Dingen abgeben würden, die sie

ja gar nicht mehr betreffen.

Die Sache gewinnt nun in der Schweiz

durch die in Aussicht stehenden Abstimmungen

(Gemeindebestimmungsrecht und
Alkohol monopol) an Aktualität und da

mag als Beitrag und zugleich ;m H:nbl;ck
auf d;e Präs'dentschaftswahlen in den U.S.A.
als interessant erscheinen, was eine
welterfahrene Amerikaner-Schweizerin, Mrs Sherman,

die dem Gastgewerbe völlig fernsteht,
im Plaudertone ihrer Freundin in der Schweiz

schreibt:

"This prohibition is about the biggest joke
you ever heard of. 1 hope Al'Smith will
wear the presidential hat. He is a democrat
and a catholic, nevertheless he is a wet! i*or
that reason alone he should be elected. Hoover
would be a fine man, beeing republican etc.
but alas, he is dry, bone dry. And it is all
such a humbug' Every drugstore sells liquors,
gin, whiskv, wine, port and sherry at horrible

i "1 ..I 1. * 1 .-.*-1/1 4-ro rlorc



get rich in the business, prohibition will stay.
People get sucked, right and left, but every
body has a drink, and the Volstead-Act is a
mere mockery in the face of the American
people."

Diese Zeilen sind mir zufällig zu Gesicht
gekommen. Ich gebe sie deshalb wieder,
weil wir hier einmal die Schilderung der
amerikanischen Zustände von einer
unbeteiligten und vernünftigen Frauenseele
hören und weil diese Schilderung und ihr
Urteil ohne jede Absicht oder Tendenz in
einem Plauderbriefe zwischen Freundinnen
steht.

Man mag diesen Verhältnissen entnehmen,
wie weit wir in der Schweiz kommen würden,
wenn die Propaganda um den Prohibitionismus

grösseren Umfang annehmen könnte,
bei uns, wo die Frage des Alkohols eine weit
grössere sentimentale und wirtschaftliche
Rolle spielt als in Amerika. M. R.

Ergebnisse der S.B.B.
Einige vergleichende Zahlen aus der Statistik

der S. B. B.

Die S. B.B. beförderten an Personen:
1913: 91,65 Millionen Personen
1926: 102,99
1927: 113,06

Die S.B.B, beförderten an Gütern (inkl.
Personengepäck und Tiere) in Tonnen
(1000 kg):

1913: 14,61 Millionen Tonnen
1926: 16,80
1927: 17,87

Die totalen Betriebseinnahmen
betrugen :

1913: 212,72 Millionen Franken
1926: 376,08
I927: 395.52 „

Die totalen Betriebsausgaben
betrugen :

1913: 142,40 Millionen Franken
1926: 266,15
1927: 267,05

Bei diesen gegenüber der Vorkriegszeit
günstigen Betriebszahlen ist leider zu
beachten, dass die Nettoschuld der S. B. B.
gegenwärtig über 2,7 Milliarden beträgt.
Sie frisst trotz Amortisationen Jahr für
Jahr den grössten Teil der Gewinnergebnisse

weg. Dennoch drängt sich die
Notwendigkeit einer Tarifreduktion mehr und
mehr auf. Das Ausland stabilisiert seine
Tarife auf Konkurrenz-Ansätzen, die unter
den unsrigen stehen. Die Fremden, die unser
Land besuchen, stellen, wie wir sehr oft
beobachten, Vergleiche auf, die auch nicht
zu Gunsten unserer Eisenbahnen lauten. In
der Tat sind unsere Bahntarife mit ihrer
ungefähr ioo-prozentigen Verteuerung gegenüber

der Vorkriegszeit auch in keiner Weise
im Einklang mit dem allgemeinen Teuerungsindex

in der Schweiz, der nur um 60 herum
variiert, in den Hotels aber im Durchschnitt
bedeutend unter 50% steht. Bei dieser
Entwicklung ist die heuer wiederum ganz
gewaltig zunehmende Steigerung des
Automobilverkehrs nicht verwunderlich.

Negative Propaganda
Der Verkehrsverband München und

Südbayern wehrt sich dagegen, dass in auswärtigen
Blättern unter der Überschrift: „Gewaltige
Fremdenhochflüt in München" die Nachricht
verbreitet wurde, München sei zurzeit überfüllt.
Tatsache sei, dass in München Quartiere in
•ausreichender Zahl vorhanden sind.

Ähnliche Mitteilungen liest man hin und
wieder über einzelne Kurorte der Schweiz,
trotzdem man sich dessen bewusst sein sollte,
dass damit eine negativ wirkende Propaganda

gemacht wird. y.

4. Gewerbl. Studienreise nach
München, Wien und Budapest

(Mitgeteilt.) Das Institut der gewerblichen
Studienreisen, wie solche bisher nach Paris,
Belgien—Holland und nach der Kiviera
veranstaltet worden sind, hat sich gut eingelebt.
Soeben ist nun der Reiseplan für die 4. Studienreise

erschienen, die sich über 13 Tage erstreckt
und die Städte München, Wien und Budapest
erfasst. Die Reise beginnt am Morgen des

8. September und dauert bis zum 20. September;
sie führt nach München, Wien und Budapest, in
welchen Städten den Teilnehmern Gelegenheit
geboten wird zu Zusammenkünften mit gewerbl.
Organisationen, zu Besuchen und Besichtigungen
von Kunststätten, von gewerbl. und industriellen
Betrieben, zu gemeinsamen Ausflügen usw.

Reiseprospekte sind erhältlich bei Hrn.
Hans Galeazzi, schweizer. Gewerbesekretär,
Bürgerhaus, Bern, und beim Postfach 10.053 Seidenpost,

Zürich.

Rechtsfälle aus der Praxis
Die Kaffeeköchin eines westschweizer. Hotels

wurde kurze Zeit nach dem Dienstantritt krank,
ging in Spitalbehandlung und stellte an ihren
Prinzipal das Verlangen, für die Spitalkosten

aufzukommen. — Dieser Anspruch
ist rechtlich nicht haltbar. Nach Art. 344 O. R.
hat das Hotelpersonal, weil es in Hausgemeinschaft

mit dem Dienstherrn steht, im Falle
unverschuldeter Krankheit für eine verhältnismässig

kurze Zeit neben dem Unterhalt
noch Anspruch auf Pflege und ärztliche
Behandlung. Als „verhältnismässig kurze Zeit"
gelten nach der Praxis des Schweizer Hotelier-
Vereins und nach dessen Dienstvertragsformular
je nach der Dauer des Anstellungsverhältnisses
2—3 Wochen, im überjährigen Dienstverhältnis
1 Monat. In den gesetzlichen Vorschriften ist
aber von Spitalverpflegung nicht die
Rede. Der Hotelier kann daher für die Kosten
der Spitalbehandlung nur belangt werden, wenn
er die Überführung erkrankter Angestellter
ins Spital selbst veranlasst hat. Und auch
dann nur für verhältnismässig kurze Zeit.

Ganz gleich verhält sich die Rechtslage in
einem andern Streitfall,.wo ein Kasserolier dem
Prinzipal die Art und den Grund seiner
Erkrankung nicht angeben wollte und sich einfach
in Spitalbehandlung begab.

Dem. Oberkellner eines Hotels der Südschweiz,
der im Winter regelmässig an einem Winter-
Sportplatz arbeitete, wurde am 30. April nach
vorausgegangenem Wechsel in der Direktion
unter Einhaltung der monatlichen Kündigungsfrist

seine Stelle auf 1. Juni gekündigt. Darauf
stellte der Mann eine Schadenersatzforderung
von nahezu Fr. 4000.— mit der Begründung,
er stehe als langjähriger Angestellter
des Hauses unter den Vorschriften des
Obligationenrechts und könne Anspruch
erheben auf eine dreimonatige
Kündigungsfrist. — Die Entschädigungsforderung
ist ungesetzlich. Auch wenn der Oberkellner
mehrere Saisons in dem Hause arbeitete,
handelte es sich bei dem Anstellungsverhältnis
nicht um eine Jahresstelle, sondern um ein
Saisonengagement, das von Saison zu Saison
neu geordnet wurde. Sein Anspruch darf daher
bei einer Kündigung die Höhe eines Monatslohnes

plus Unterhalt für diese Zeit nicht
übersteigen. Zu mehr ist er gesetzlich nicht berechtigt.

Die Tagespresse berichtete unlängst über
einen Bundesgerichtsentscheid, der auch unsere'
Leser interessieren dürfte. In Oberhofen am
Thunersee mieteten im Juni 1925 zwei Kurgäste,
ein Ehepaar aus Nyon, bei der Frau eines
Schiffsvermieters ein Ruderboot, fuhren seeabwärts
bis nach Thun, gerieten unversehens in die
starke Strömung der dortigen AareSchleuse
und wurden durch die Schleuse gerissen, wobei
der Ehemann den Tod fand. Die Hinterbliebenen
erhoben gegen den Schiffsvermieter, weil dessen
Frau nicht vor den Schleusen gewarnt,
Schadenersatzklage, die vom Bundesgericht in
Übereinstimmung mit dem kantonalen
Appellationsgerichtshof bis zum
Betrage von Fr. 22,000 geschützt wurde.

Unsere Mitgliederhotels, die ebenfalls als
Schiffsvermietcr an Kurgäste etc. in Frage
kommen, seien auf dieses Urteil aufmerksam
gemacht und gebeten, die daraus folgernden
Konsequenzen betr. Haftpflichtversicherung zu
ziehen.

Technische Rundschau

Registrierkassen.
Durch die Prohibition waren die amerikanischen

Wirte gezwungen, ihr Inventar nach und
nach zu verkaufen. Geschirr, Bestecke, Pianos
und dergleichen war bei Privaten an den Mann
zu bringen. Aber wohin mit der Registrierkasse,
wenn Tausende davon zugleich frei werden Da
es sich um die Marke National, deren Stammhaus
in Amerika ist, die aber auch hier starke
Verbreitung aufweist, handelt, hat es das
Kontrollkassenhaus Brenner in Zürich unternommen, die
neuesten dieser Kassen nach der Schweiz zu
importieren. Interessenten haben also Gelegenheit,

das passende Modell in der Schweiz zu
bescheidenem Preis, aber mit voller Garantie und
günstigen Konditionen zu erwerben. (Vide
Inserat in der vorliegenden Nummer.)

Die elektrische Tischlampe im Restaurant.
(El.) Abends in der schützenden Klubhütte

beim einfachen Mahl, serviert in blechernen
Schüsseln, auf dem Tisch die flackernde Kerze:
wir finden dies sehr behaglich. Anders drunten
im Tiefland, da steigern sich die Ansprüche und
die unwillige Kerze oder die russende Petrol-
lampe findet dort keine Gnade.

Durch kein einfacheres und billigeres Mittel
lässt sich die Behaglichkeit, die Feierabendstimmung

wirksamer fördern, als durch gediegene
elektrische Beleuchtung. Die kleine elektrische
Stehlampe auf jedem Tisch ist heute ein
Kennzeichen des vornehmen Restaurants; sie gibt
jedem Tisch gewissermasscn eine persönliche
Note. Der Gast, der vor sich eine nette
Stehlampe hat, fühlt, dass man bestrebt ist, ihn
persönlich zu behandeln; er hat ein eigenes Licht.
Insbesondere sollte am Speisetisch die Steh¬

lampe nie fehlen, oder noch vornehmer ist die
Ständerlampe unmittelbar neben dem Tisch.
In einem solchen Restaurant hat man das Gefühl
des „Heimeligen", und heute, wo das Reisen
zum Alltäglichen geworden ist, muss das Restaurant

für gar viele ein Stück Heim ersetzen.
Der Gastwirt, der mit schönem Besteck und
mit einer kleinen Stehlampe die Tafel ziert,
hat das Bedürfnis des anspruchsvollen Gastes
richtig erkannt, und wenn er an schwülen
Sommerabenden noch mit einem kleinen
Tischventilator dienen kann, so hat er wirksam für
sein Haus geworben. Hg.

I Saisonchronik §

St. Moritz. (Rr.) Unser Kurort steht
unmittelbar vor dem Höhepunkte seiner Sommersaison.

Den Vorzügen, die St. Moritz zu bieten
vermag, entsprechend, ist auch die
Gästefrequenz eine gute. Sie verzeichnet ein Plus
von ca. 25% gegenüber dem Vorjahre, was aber
nicht hindert, dass die Hotels auch heute noch
allen Ansprüchen gerecht werden können.

Zermatt. (Mitget.) Der Besuch war in den
Monaten Mai und Juni recht flau, auch Anfang
Juli noch liess derselbe zu wünschen übrig. Seit
Mitte dieses Monats jedoch ist die Frequenz besser
als letztes Jahr. Der Monat August verspricht
gut zu werden. Das Hauptkontingent der Gäste
liefert dieses Jahr zweifelsohne Deutschland,
dann kommen England und die Schweiz. Dank
dem sehr schönen Wetter arbeiten besonders die
hochgelegenen Hotels wie Riffelalp und Schwarzsee

in recht befriedigender Weise.

Engelberg. (s.) Die richtige Hochsaison ist
nun angebrochen und neben einem frohen
Bergsteigerleben entwickelt sich ein recht lebendiges
Kurleben. Trotz der ziemlich guten Frequenz
ist zufolge der starken Abwanderung am
Juliende noch genügend Platz vorhanden und die
Unterkunftsmöglichkeiten sind gute, da
der Ort mit seinen 21 Hotels und verschiedenen
Pensionen auch bei grossem Andränge den
Wünschen gerecht werden kann.

Grimsel-Pass. Wie uns mitgeteilt wird, ist
das neue Grimsel-Hospiz, von dessen Räumlichkeiten

aus sich ein umfassender Rundblick auf
die Anlagen der Kraftwerke Oberhasli bietet,
kürzlich eröffnet worden.

Einreise. (O. T.) Heutie noch, zehn Jahre
nach Kriegsschluss, machen Deutschland und
die Schweiz den Grenzübertritt im kleinen
Grenzverkehr abhängig vom Besitz einer sog.
Tageskarte, die zum Aufenthalt eines Schweizers
in Deutschland oder eines Ausländers in der
Schweiz während dreier Tage berechtigt. Diese
Tageskarten haben den Charakter des Ausweispapiers

schon längst verloren, da die Angaben
des Gesuchstellers in keiner Weise kontrolliert
werden. Es wäre sicherlich an der Zeit, diese
zwecklose Belästigung des Einreisenden fallen
zu lassen.

Statistisches von der Hotellerie in den
Vereinigten Staaten Amerikas.

Nach einer Notiz in der „Paris-Times" vom
22. Juli befinden sich in den U.S.A. 25,950
Hotels im Betrieb, enthaltend 1'/. Millionen
Zimmer mit 576,000 Angestellten. Der Kapitalwert

wird über 5 Milliarden Dollars geschätzt
und das Jahresgeschäft auf $^1,315,000,000.;

Aufenthaltsdauer der Gäste an der franz.
Riviera.

(E.F.B.) Das Fremdenpublikum an der
Riviera zeichnet sich nach einer Statistik, die bis
Ende März 1928 reicht und die Wintersaison
der Riviera umfasst, durch Daueraufenthalt aus.
Durchschnittlich entfallen auf einen Kurgast
nicht weniger als 24 Aufenthaltstage am gleichen
Ort, und wenn man in Betracht zieht, dass interner

Wechsel vom einen Rivieraort nach dem
andern erfolgt, ergibt sich sogar noch eine längere
Aufenthaltsdauer, die auf durchschnittlich 40
Tage geschätzt wird. Die Statistik bemerkt
ausserdem, dass etwa 40% der Fremden mit
grosser Pünktlichkeit jedes Jahr wieder kommen
und die gleichen Räume bestellen. Viele Kunden
bestellen bei der Abreise das Zimmer schon für
die nächste Saison.

Griechische Verkehrswerbung im Auslande.
B. Trotz der politischen und wirtschaftlichen

Wirren in ' Griechenland erscheinen in
der amerikanischen und englischen Presse, neuerdings

auch in Frankreich, griechische Inserate,
die zum Beuch der Halbinsel auffordern. Die
griechischen Eisenbahnen gewähren hohe
Ermässigungen für Touristengruppen von
mindestens sechs Personen.

Internationale Schönheits-Konkurrenz ^für
Automobile in Luzern.

(Mitget.) Schönheitskonkurrenzen für
Automobile sind für die Schweiz, etwas Neues. Im
Auslande, besonders in Deutschland, Österreich
und auch Frankreich (Riviera), hat man solche
Veranstaltungen seit Jahren regelmässig ins
Programm aufgenommen.

Die Sektion Luzern des A.C. S. hat für
Samstag den 11. August 1928 eine Internationale
Schönheits-Konkurrenz für Automobile vor¬

gesehen. Das Reglement, das über alle Einzelheiten

Aufschluss gibt, ist im Drucke erschienen
und steht allen Interessenten zur Verfügung.
Die Veranstaltung erregt überall grosses
Interesse und es darf heute schon mit einer starken
Beteiligung von Seiten der privaten Automobil-
Besitzer, Karosserie- und Wagenfabrikanten
gerechnet werden.

Auskunftsstellen des Schweizer Touring-
Club..

Der Schweizerische Touring-Club hat
beschlossen, auf den bedeutenderen Grenzstrassen
einen privaten Auskunftsdienst zu schaffen.
Ein derartiger Posten, der zwei uniformierte
Angestellte umfasst, wurde in Perly (Genfer-
Grenze) eingerichtet. Ein weiterer Posten wird an
der deutschen Grenze bei Basel geschaffen und
weitere werden folgen. Die Angestellten haben
die Aufgabe, sich den Automobilisten zur
Verfügung zu stellen, ihnen Auskunft zu erteilen und
bei der Erledigung der Grenzformalitäten behilflich

zu sein. Diese Neuerung, die der T. C. S.
im Einverständnis mit der Zolldirektion auf
eigene Kosten eingeführt hat, wird zweifellos dazu
beitragen, den Touristenverkehr zu fördern. Die
Auskunft erstreckt sich u. a. auch auf die
Verkehrsverhältnisse auf den Strassen der
verschiedenen Kantone, über Durchgangsgebühren

Adelboden. Am 24. Juli d. J. starb in
Adelboden Frau Frieda Aellig-Schoch vom
Hotel Alpenrose. Viel zu frühe musste diese
gute stille und feine Frau aus ihrem Wirkungskreise

treten und ihren Gatten und ihre beiden
Buben zurücklassen. Eine heimtückische Krankheit

zehrte seit längerer Zeit am Leben dieser
unvergesslichen Frau. — Wer je im Hotel Alpenrose

abgestiegen ist, der wird immer und immer
wieder bemerkt haben, wie ruhig, wie so
selbstverständlich Frau Aellig sich um jeden ihrer
Gäste sorgte. Frau Aellig hat gezeigt, dass man
auch in einem kleinen bescheidenen Hause ohne
grossen Komfort und in einfachen Räumen, dem
Gast Gemütlichkeit und Behaglichkeit bieten
kann und das hat sie im wahren Sinne des Wortes
getan.

Eine grosse Trauergemeinde hat Frau Aellig
auf ihrem letzten Gange begleitet, grösser aber
noch ist die Gemeinde ihrer Gäste, die um die liebe
Verstorbene trauern, sie aber nie vergessen werden.

Dem Gatten und den beiden Buben unser
herzlichstes Beileid. H. J.

Verkehrswerbung durch den Film.
r (O.T.) Rein zahlenmässig betrachtet, stellt

der Film eines der verbreitetsten Werbemittel dar.
Im Jahre 1927 wurden nach dem „Archiv der
Lichtbildbühne" in der Welt rund 52000
Lichtspieltheater gezählt, die über ca. 21 Millionen
Plätze verfügten. Davon entfallen auf Europa
und Nord- und Südamerika ca. 20 Millionen
Plätze. Es ist berechnet worden, dass in Berlin
mit seinen 368 Lichtspieltheatern im Jahre 1927
rund 50 Millionen Menschen die Kinos besucht
haben. Die Frage der Nutzbarmachung des
Films für die Propaganda ist äusserst wichtig.
Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Film
überhaupt nur werbende Kraft zu entfalten
vermag, wenn er als Film dem Publikum gefällt.
Die Filmwerbung darf nur eine indirekte sein:
was sich auf der Leinwand anbietet, muss ein
durch sich selbst interessierender Film sein,
in dem sich aber gleichzeitig die werbende Kraft
entfaltet. In dieser Doppellösung steckt
das Problem des Werbefilms, das bisher
nur in seltenen Fällen gelöst worden ist.

Radio in der Schweiz. (O. T.) — Nach
der Schweizerischen Radiozeitung ist die Zahl
der konzessionierten Radio-Empfangsstationen
der Schweiz im letzten Monat Juni gegenüber
dem Vormonat von 66731 auf 63475
zurückgegangen. Die Rückwärtsbewegung ist
allgemein und verteilt sich auf das ganze Gebiet
der Schweiz. Es besteht unzweifelhaft eine
gewisse Radiomüdigkeit, hervorgerufen durch
das Monotone der schweizerischen Programme.
Dieser begonnenen Rückwärtsentwicklung im
schweizerischen Broadcasting kann nur durch
Erhöhung der Sendeleistungen und die damit
verbundene Erweiterung des Empfangsbereiches
begegnet werden, wozu eine Zusammenfassung
der Kräfte und Mittel, eine Zentralisation der
Verwaltung und der Betriebsführung im Schweizer

Radio nötig ist.

Von der Braunwalder Bergbahn.
Über die Rentabilität des Winterbetriebes

der Braunwaldbahn gehen die Ansichten
auseinander. Der Verkehrsverein Braunwald, der
die Transaktion der Aktien übernommen hat
und eine Summe von Fr. 400 000 zusammenbringen

will behufs Ankauf der von den jetzigen
leitenden Organen der Braunwaldbahn offerierten

Aktien von Fr. 500 nominell, bemüht sich
weniger darum, das bestehende Aktienkapital zu :

erhöhen, als vielmehr deswegen, um den Grossteil <

der Aktien in andere Hände überzuleiten, als
erste Bedingung zur Ermöglichung des
Winterbetriebes der Seilbahn, der keine grossen
Ergänzungsbauten bedingt. Durch den Winterbetrieb
würde das Unternehmen wesentliche Mehrein-
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I Avis aux Societaires |
Droits d'auteurs
Nous rappelons ici aux interesses

notre circulaire du 2 juillet adressee aux
hotels employant des orchestres et nous les

prions encore une fois, par la voie de notre
journal, de conserver tons les programmes de

leitrs concerts, ou respectivement de tenir
a jour une lisle des oeuvres joue'es avec
1'indication du nom du compositeur. Cette liste
peut facilement etre etablie par le chef
d'orchestre. Les collections de programmes
et les listes seront envoyees ä notre Bureau
central ä la fin de la saison.

Notre Direction a absolument besoin de

cette documentation en vue des futurs
pourparlers avec les societes d'auteurs. On

a constate en effet qu'il est necessaire

d'etablir, sur une base sure, la proportion
entre les morceaux de musique sounds ä la
taxe pour droits d'auteurs et les morceaux
non proteges, dont l'exccution est com-
pletement libre.

L'hötellerie et les banques
Dans un article intitule « Le relevement

financier de l'hötellerie suisse », public dans

son numero 29 du 19 juillet, le journal heb-
domadaire La Finance (Schweizerische
Handelszeitung) de Zurich, commente le dernier
rapport annuel de la Societe fiduciaire suisse

pour l'hötellerie, puis cite un passage du
livre «Les grandes banques suisses », redige
par MM. H. Kurz et G. Bachmann; ce

passage, dü.ä la plume autorisee de M.. le Dr H.
Kurz, traite des relations entre nos grands
instituts de credit et l'industric höteliere.
La Finance ajoute ä ce propos:

« La constatation du distingue financier
que les serieux assainissements operes pour-
raient avoir pour consequence un renforce-
ment du credit de l'hötellerie produit sans
doute une impression encourageante, mais
eile ne doit pas faire croire erronement et

sans autre que nos banques songent ä se

departir de leur reserve prudente en ce qui
concerne les demandes de credit provenant

I de l'hötellerie. Les faits, pour le moment,
1 parlent plutöt dans le sens contraire. Toute-

fois, ä en juger d'apres des symptömes de

plus en plus nombreux, on se rend toujours
mieux compte dans les milieux des banques

I suisses, et notamment dans les milieux des

grandes banques, de l'importance econo-
mique de l'industrie höteliere. Au surplus,
il appartient aux hoteliers eux-memes, en
dirigeant leurs affaires d'une maniere ra-
tionnelle et conforme aux principes du
commerce, de regagner la confiance en partie
perdue de nos instituts de credit. Nous
connaissons toute une serie de cas oil, grace
a l'intermcdiaire de la Societe fiduciaire
Suisse pour l'hötellerie, e'est-a-dire sur la

I base de declarations de cet organe concer-
nant la situation financiere et les capacites
personnelles des demandeurs de fonds, de

nouveaux credits en banque ont etc
consents ä des exploitations hötelieres des

diverses categories. II serait de la plus haute
importance pour l'hötellerie suisse d'etudier
de pres la question de savoir si et comment la

- creation d'une Fiduciaire höteliere perma-

I nente pourrait etre rendue possible. Une pa-
reille institution aurait comme täches
principals, tout ä fait dans le sens des fonetions
«xereees provisoirement encore par la Societe
fiduciaire suisse pour l'hötellerie, de servir
ä l'industrie höteliere de point d'appui financier

et moral et d'exercer l'office d'inter-
mediaire entre les banques et les hotels pour
l'obtention de credits.

«Au cours des prochaines annees, les

sursis pour le remboursement de capitaux
et les facilites accordees en ce qui concerne
les interets prendront fin pour plusieurs cen-
taines d'exploitations hötelieres. Dans la
jlupart des cas, de nouveaux arrangements

avec les banques et les autres creanciers
seront indispensables. En outre, il est tres
incertain qu'une prolongation au delä de

1930 de la validite de la loi föderale du
16 octobre 1924 concernant les restrictions
dans les constructions et agrandissements
d'hötels reeoive l'assentiment des Chambres
föderales. On court par consequent le danger
de voir se produire dans l'industrie höteliere,
apres 1930, une nouvelle periode de surpro-
duction et de surcapitalisation. Ainsi l'as-
sainissement financier de l'hötellerie suisse,
realise au prix de si enormes sacrifices,
serait mis en peril par la rechute dans les
anciennes erreurs et les anciennes fautes.

« Enfin il faut compter avec la concurrence

croissante de 1'etranger, aussi bien
sous le rapport de la modernisation des hotels
que dans le domaine de la propagande tou-
ristique. Dans les pays qui nous entourent,
cette propagande peut s'appuyer sur d'irn-
portantes subventions de l'Etat et eile
menace d'etouffer les efforts accomplis en Suisse.
C'est pourquoi la proposition a cte faite
d'employer au developpement et ä l'intensi-
fication de la propagande, dans l'interet de

notre hötellerie, de nos entreprises de transports

et de l'economie nationale suisse en
general, les fonds devant retourner ä la
Confederation sur les subsides d'assainisse-
ment anterieurement accordes.

« Les difficultes qui s'opposent au relevement

financier de l'hötellerie suisse sont
done nombreuses. Nous en avons souligne
seulement quelques-unes pour demontrer que
de nouveaux et gros efforts de la part de

tous les interesses sont indispensables si l'on
veut voir l'industrie höteliere, dans notre
pays, capable de prosperer et de remplir ses

obligations financieres. II ne faut pas se

lasser de repeter, d'autre part, que parmi
les sources de revenus auxquelles nous
puisons pour couvrir le deficit de notre
balance commerciale, l'argent apporte par
le tourisme occupe la premiere place.»

Notes diverses
Nous avons regu il y a quelque temps de

la maison d'edition Oscar Born, ä Barmen,
un livre intitule: « Mitteleuropäisches Hotel-
Adressbuch mit Städteplänen ». En parcou-
rant les 24 pages rcservecs ä la Suisse dans

ce volume de 860 pages, on est aussitöt
frappe de la pauvrete de la liste des adresses

d'hötels. C'est ainsi que l'on en trouve trois

pour Adelboden, neuf pour Berne, onze pour
Interlaken, une seule pour Engelberg. Des

stations importantes comme Aarau, Aigle,
Beatenberg, Brigue, Zermatt, etc., ne fi-
gurent pas du tout dans l'ouvrage. Nean-
moins celui-ci, vendu au prix de 21 marks,
est presente par l'editeur comme un indica-
teur tres complet, qui ne devrait faire defaut
dans aueun hotel. Les hotels de la Suisse,

en tout cas, peuvent decliner tranquillement
l'honneur de le mettre chez eux ä la disposition

du public, car, tel qu'il est, ce guide
est toute autre chose pour la Suisse qu'une
avantageuse reclame.

Un quotidien bien connu de l'Allemagne
du sud est en train d'organiser un bureau
de voyages qui s'occupera surtout de voyages
collectifs. Divers hotels de la Suisse ont
etc pries ä cet effet d'envoyer leurs prospectus

et de rcmplir un formulaire de contrat
indiquant les prix d'hötel, la commission
accordec au bureau, le montant des pour-
boires, la periode d'ouverture, etc., en s'en-

gageant ä accepter en paiement les coupons
de la nouvelle agence.

Instruite par l'experience, l'hötellerie de-

meure sur une froide reserve devant cette
creation surabondante et universelle de

bureaux qui veulent faire le bonheur des voya-
geurs, des hoteliers et surtout le leur. Au-
tant elle est sympathique aux grandes entreprises

qui contribuent reellement et dans

une large mesure au developpement et ä

l'intensification du mouvement international

des voyageurs, autant elle est sceptique en

presence d'institutions qui n'ont pas encore
fait leurs preuves. Dans le cas particulier,
il est ä noter que l'une des premieres questions

posees dans le formulaire est celle qui
concerne la commission. Si pour etre re-
commande par le journal-bureau de voyages
un hotel doit y faire en outre une copieuse
pnblicite, alors il est facile de savoir ä quoi
s'en tenir.
' * * *

Une association dc voyages etrangerc a
demande recemment pour elle-meme, ä un
hotel de la Suisse, le versement d'une
commission de 10% sur les notes de cet hotel ä

des membres de l'association lorsqu'elles lui
seraient retouimees par celle-ci. L'hötelier,
se basant avec raison sur les dispositions de

notre reglementation des prix, a correcte-
ment repousse cette pretention. Les membres

de ce genre de societes, lorsqu'ils
voyagent isolement, trouvent dejä surabon-
damment les moyens de peser sur les prix
et de se faire recevoir au tarif minimum. II
serait un peu fort dans ces conditions d'ac-
corder encore une provision ä une societe qui
tres probablement n'a rien fait du tout pour
procurer de la clientele ä tel hotel plutöt
qu'ä un autre. L'hötellerie n'est decidement

pas tenue de subventionner de cette
maniere des associations oü le tourisme ne joue
souvent qu'un role tres secondaire.

Les sports populaires
et l'economie publique

L'eclosion de nouveaux sports peut exercer
des effets fort heureux sur l'activite economique
de notre pays. En effet, de nouvelles industries
apparaissant peu ä peu offrent de nouvelles
possibilities de travail ä la main-d'tcuvre nationale,'
surtout lorsqu'un sport original devient reellement

populaire. On sait que notre industrie
du cuir fabrique des ballons de football qui
soutiennent la comparaison avec les meilleures
marques etrangeres et qui ont etc dejä employes
ä plusieurs reprises pour des matchs internatio-
naux. Les raquettes de tennis suisses jouissent
egalement d'une reputation excellente. La
fabrication des skis et des luges occupe elle aussi plus
de 200 ouvriers, dissemines dans les cantons de
Claris, Herne, Grisons, Argovie, Vaud, etc.

Le developpement inattendu du canotage de
plaisance, que l'on constate surtout en Allemagne
et en Autriche, contribuera sans doute ä vul-
gariser che/, nous un sport recommandable ä

tous egards. Quelques centaines d'amateurs
suisses emploient dejä des canots demontables
et l'Association suisse de canotage de riviere,
dont le siege est ä Zurich, se propose de faire
connaitre les nouvelles methodes et de faciliter
les excursions sur nos rivieres en editant des
cartes et des guides appropries. Le grand riombre
de rivieres et de lacs pittoresques qui constituent
precisement un des charmes de notre pays ne
p'eut que favoriscr la pratique de ce sport, qui
sc developpera d'autant mieux que l'cquipcment
necessaire se fabrique maintenant chez nous et
que les canots demontables suisses sont speciale-
ment adaptes aux conditions du pays. Les em-
barcations du premier atelier qui s'est specialise
chez nous dans cette construction se distinguent
par leur conception pratique, leur solidite et
leur tres grande securite; les debutants ne seront
pas seuls ä apprecier ce dernier avantage.

La nouvelle entreprise dont nous parlons
construit de grands canots, qui se pretent ä de
longues excursions en riviere, et des canots plus
petits, sensiblement moins chers, destines
surtout ä la jeunesse. Ces deux types sont fabriques
aver. des matieres premieres suisses. On neut
esperer que le canotage de plaisance deviendra
un sport populaire doublement suisse, en ce
sens que les amateurs qu'il seduira mettront
leur point d'honneur ä piloter des bateaux
demontables d'origine suisse. lis contrib'ueront
ainsi ä assurer I'avenir d'une jeune industrie, qui
merite certainement de reussir.

(.< Semaine Suisse ».)

Le reseau aerien mondial

Grande-Bretagne au nord de Londres, la Turquie
en dehors de Constantinople, la Russie au delä
de la ligne Baltique-mer Caspienrie.

La Suisse n'est pas trop mal desservie dejä.
Elle possede trois grands aerodromes oü se
croisent et communiquent diverses lignes
internationales de premiere importance: celui de
Zurich avec six services dont quatre sur
l'Allemagne, celui de Bale avec cinq lignes-dont deux
sur la France et une sur l'Allemagne et celui de
Geneve d'oü l'on s'envole vers Lyon, Marseille et
l'Espagne. Le reseau interne suisse relie ces
trois points entre eux et avec les places de
St-Gall, la Chaux-de-Fonds, Bienne et Lausanne.

Le Bureau international de l'l nion postale
universelle ä Berne a public une carte des lignes
postales aeriennes du monde entier. Elle com-
prend une carte principale ä l'echelle de 4/1,000,000
pour l'Europe et sept cartons annexes.

L'Allemagne se fait immediatement remar-
quer par la densite de son reseau aerien interne
comme par ses nombreuses et excellentes
communications avec l'exterieur par la voie des airs.
Son aviation commerciale est la premiere du
monde.

On constate d'autant plus facilement les
„blancs" de la carte, regions qui manquent
encore de services aeriens reguliers: la France ä
l'ouest de la ligne Paris-Lyon-Marseille, la

Les combinaisons des parcours et des horaires
des grands reseaux permettent d'obtenir des
liaisons internationales d'une rapidite ä laquelle
nul n'aurait ose songer il y a quelques annees
seulement. C'est ainsi qu'on peut dejä se rendre
en avion de Kotka, en Fmlande, jusqu'au
Maroc et ä Dakar. De ces points de l'Afrique,
apres avoir traverse toute l'Europe et la Russie,
on peut voler jusqu'ä Mesched, en Perse Orientale.

La vitesse formidable des appareils aeriens
diminue pratiquement les parcours et les superficies;

par exemple, la distance de Geneve ä

Londres a ete reduite.des deux tiers.
Jusqu'ä present, il est vrai, l'avion evite

les grands espaces maritimes. On traverse la
Manche, la Baltique, la Mediterranee et le golfe
du Mexique, et encore parfois en utilisant des
lies. Mais la solution de la traversee aerienne des
oceans n'est plus qu'une question de temps et
de perfectionnements. De meme, les chaines de
montagnes constituent encore des obstacles que
l'on hesite ä comprendre dans des services
reguliers.

Malgre tout et quoi qu'il en soit, l'aviation
commerciale rend dejädesservicesextraordinaires.
Elle transformc completement les conditions
d'acces de nombreux pays neufs et elle cree un
nouvel element precieux de communications
entre les autres pays, unis dejä par les voies
ferrees, routieres et maritimes.

A propos de golf
Dans la France höteliere, M. G. Noskowski,

mcmbre de l'Office technique franpais du golf,
donne d'interessants conseils pour l'installation
de terrains de golf sans faire des frais trop
considerables.

On sait qu'un parcours normal exige un
terrain de 25 ä 30 hectares pour neuf trous et de

43 ä' 60 hectares pour dix-h'uit trous. II faut
quatre ou cinq homines pour entretenir un
parcours de neuf trous et le double pour le parcours
de dix-huit trous, ce qui occasionne aussi une
importante depense. On peut diminuer ces frais
en etablissant un parcours semi-normal, un
parcours reduit ou un golf miniature.

Le parcours normal de dix-huit trous est de

3.500 ä 6.000 metres, avec des longueurs variant
de 110 ä 550 metres entre les trous.- Le
parcours ä neuf trous doit avoir de 2.500 ä 3.000
metres. 11 est necessaire de varier les longueurs
pour donner aux joueurs l'occasion d'employer
tous les genres de Cannes. Si l'on ne dispose
pas d'un terrain assez vaste, on peut diminuer
le nombre des trous (par exemple en etablir
seulement sixl et aussi les distances entre les
trous, en ne donnant aux plus longues que 200
metres. Le joueur pourra quand meme varier
ses Cannes, avec cette difference qu'il
pourra atteindre le green d'un seul coup, alors
que dans les grandes distances des parcours nor-
maux il doit jouer deux ou trois coups.

L'entretien de ces trous courts est beaucoup
moins coüteux, car il est possible dans ce cas
de ne s'occuper que des greens. On peut laisser
le parcours tel quel, gazon, sable, etc. sur une
distance inferieure ä qo metres; les parties a

entretenir pour les joueurs plus faibles sont
d'une tres petite superficie. En consequence on
realise, sur l'entretien dejä, une tres importante
economie.

Un golf de neuf trous semi-normal demande
environ huit ä dix hectares de terrain seulement,
les longueurs entre les trous, oü l'on se borne
aux coups d'approche dans le voisinage des greens,
variant de 25 ä 60 metres.

II est possible encore d'etablir des parcours
plus etroits et des greens de moindre superficie.

Un terrain de ce genre n'exige que deux
ou trois hectares. •

Enfin on peut installer des golfs-obstacles ou
golfs-miniatures qui ne manquent pas non plus
d'interet, surtout pour ceux qui apprennent le

jeu de golf.

L'Alliance internationale du tourisme,
dans sa recente assemblee annuelle ä Amsterdam,
a approuve ä l'unanimite un rapport presente
par l'Office national italien du tourisme sur le
tourisme colonial, affirmant l'opportunite de
faciliter de toutes les faQons l'afflux des touristes
vers les colonies. (Nous nous demandons si les

representants des pays touristiques sans colonies
ont fait partie de cette unanimite Red.) L'as-
semblee a sanctionne d'autre part, sur la proposition

du delegue dc l'Office susdit. le principe de
la necessite d'une coordination des travaux et
des decisions des divers congres internationaux
de tourisme, afin d'eviter des divergences pre-
judiciables dans les efforts envisages. Le president

du Touring club italien a presente un
rapport concluant ä la necessite de reserver, sur les
routes ordinaires, partout oü cela est possible,
une piste speciale pour les cyclistes.

;
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Contröle de cuisine. M. Xavier John, ä
Bäle, auteur d'un Systeme special applique
depuis plusieurs annees dans nombre d'hötels
pour le contröle de l'exploitation de la cuisine,
se tient encore k la disposition des intcresses
pour leur expliquer son invention. II donnera
lui-meme, dans l'un des prochains numeros de
notre journal, des renseignements detailles sur
son Systeme de contröle de cuisine. En attendant,
on peut s'informer aupres de la redaction du
present journal.

Dans l'hötellerie parisjenne. — Sur
decision du jury special, 22 eleves ayant acheve
leur troisieme ann6e d'etudes dans la section
höteliere de l'Ecole supdrieure de commerce de
Paris ont ete admis k faire leur annee de stage
pratique dans de grands hotels de la capitale:
Ambassador, Chatham, Commodore, Continental,
Crillon, Georges-V, Majestic, Palais d'Orsav,
Plaza-Athenee, Regina, Ritz, Royal-Monceau,
Scribe et Wagram. — A la rentree, l'admission
des nouveaux eleves, dont les conditions sont
tres difficiles, aura lieu uniquement par con-
cours et le nombre des places si^ra liniite k
vingt.

L'enseignement hotelier ä Vienne. La
direction de l'F.cole professionnelle superieure
d'hötellerie k Vienne donne les indications
suivantes sur l'annee scolaire 1927/28: Le grand
nombre d'eleves inscrits a oblige l'etablissement
k organiser plusieurs cours paralleles, de sorte
qu'il y a eu deux cours de premiere annee et
quatre cours de deuxieme annee. Ces cours
ont ete frequentes par 206 eleves des deux
sexes, dont 169 ont subi avec succes leur exarnen
de fin d'etudes hötelieres. La direction a place
78 eleves en stage de vacances et 80 autres ont
trouve eux-memes des postes. A cöte des cours
reguliers, on a donne 16 cours speciaux et cours
de langues. L'Ecole professionnelle superieure
d'hötellerie de Vienne commencera le rer octobre
1928 sa 2jme annee scolaire. — Le 8 octobre
1928 sera ouvert k Vienne le 31110 cours profes-
sionnel pour directeurs d'hötels. Le qmc cours
debutera le 7 janvier 1929.

Informations 6conomiques

Le prix du pain. Le Journal de Geneve

pose la question suivante: « Le 30 avril de cette
annee, le boisseau de ble etait cote a la Bourse
de Chicago $ 1,701/g; le 23 juillet, ce prix est
tombe k S i,t83/8, soit une baisse de 30%. S'est-
elle repercutee sur le prix du pain »

La consommation du cafe s'est maintenue
en Suisse a 3 kg. 400 par an et par tete d'habitant
pendant la periode de 1921 k 1928. La statistiquc

internationale montre que la consommation du
cafe est plus grande dans les pays du nord, ainsi
qu'en Belgique et en France, mais qu'elle est
inferieure en Italie, en Autriche, en Tchecoslo-
vaquie, en Allemagne et en Angleterre. La
Suede vient en tete avec 7 kg. 300 par an et par
habitant, tandis que la Grande-Bretagne se
contente de 400 grammes. La consommation du
cafd en Suisse se maintient done dans une raison-
nable moyenne.

Station climatique de Leysin. On se sou-
vient que l'assemblee des actionnaires de la «So-
ciete climaterique de Leysin», reunie le 5 juillet
k Lausanne, avait decide de porter son capital-
actions de 4,5 a 6 millions de francs, par remission
de 3000 actions privilegiees 6 Y>% cumulatif de
500 francs au porteur, jouissance au ier aoüt
1928. La souscription a ete ouverte du 6 au 17
juillet, avec droit de preference reserve aux an-
ciens actionnaires, a raison d'une action nouvelle
pour trois anciennes. L'emission a parfaitement
reussi et a ete largement couverte. La plupart
des porteurs d'actions ordinaires ont fait usage
de leur droit preferentiel. Les souscriptions libres
seront soumises k une forte röduetion.

Des fruits suisses dans les hotels suisses.
On lisait dernierement dans VExpress de Bienn'e:
« Pourquoi, a la place des fruits de notre pays,
preferer toujours les produits exotiques 11 y a
la, semble-t-il, une question d'habitude qu'une
propagande quelque peu habile reussiraitpeut-etre
a modifier en faveur de nos fruits indigenes. Xe
serait-il pas possible, par exemple, a nos organisations

agricoles, de conclure un arrangement
avec nos principaux hotels pour fournir k ces
derniers un approvisionnement constant en fruits
du pays de premiere qualite II semble qu'il y
a la quelque chose k tenter pour le plus grand
profit de notre agriculture aussi bien que de
notre industrie höteliere et en un mot de notre
economie nationale dans son ensemble.»

Les Chemins de fer electriques veveysans
ont realise en 1927, dans leur exploitation, un
boni de 145.661 fr. 62, superieur de 26.779 fr. 36
k celui de 1926. Le total des recettes a ete de
419.061 fr. 33, depassant de 29.185 fr. 72 le
resultat de l'annee precedente. Apres paiement
des interets d'emprunts, de dettes courantes, etc.
ii reste un sohle actif de 182 fr. 89, reporte k

compte nouveau. Mais en tenant compte de
divers amortissements et d'un versement de
25.000 fr. au fonds de reserve statutaire, le
benefice de l'exercice 1927 est en realite de 26.782
fr. 89. II y a vingt-cinq ans que la premiere
ligne des Chemins de fer electriques veveysans,
celle de Vevey-Blonay-Chamby, a ete ouverte
k l'exploitation.

Charbon et electricite. Dans son rapport
annuel pour 1927, l'Assoc.iation Suisse pour
l'amenagement des eaux attire 1'attention sur
les inconvenients resultant pour nos entreprises
electriques des mesures artificielles prises afin
de maintenir trbs has en Suisse le prix du charbon.
Pour recuperer les pertes subies en raison du
«dumping» actuel, le commerce du charbon
elevera certainement ses prix des qu'il sera

parvenu a faire la conqucte du marche Suisse.
II serait done fort imprudent do compter sur
une longue duröe de ces bas prix et d'engager
des capitaux importants dans des installations
thermiques ou autres au charbon. — En ce qui
concerne les tarifs des entreprises electriques,
l'association susdite voudrait. voir etablir une
unification des prix tenant compte des
conditions de concurrence de- l'electricite contre les
autres sources d'energie et de chaleur. La
lumiere installee chez les petits consommateurs
ne suffit pas k eile seule pour couvrir les frais
bruts d'une entreprise electrique. Ce sont les
grands consommateurs de courant pour la
lumiere, la force et la chaleur qui permettent k
ces entreprises de realiser un certain benefice. —
II y a lit deux gros problemes economiques k
resoudre dans lesquels l'hötellerie, fort con-
sommateur de charbon et d'electricite, est
interessee au premier chef.

La consommation du gaz en Suisse,
durant le premier semestre de cette annee, a
atteint le total de 131 millions de metres cubes.
Selon les previsions, la consommation pendant
l'annee entiere depassera les 200 millions de
metres. II est interessant de constater que l'ac-
croissement de la consommation du gaz ne se
manifeste pas seulement dans les villes, mais
aussi dans les campagnes environnantes, oil les
reseaux de distribution ne cessent de se develop-
per.

Au col du Grimsel. On nous communique
que le nouvel hospice du Grimsel, d'oii l'on jouit
d'une magnifique vue d'ensemble sur les installations

des forces motrices du Haut-Hasli, a ete
ouvert dernierement k l'exploitation.

La publicite et l'esperanto. Des prospectus
en esperanto ont ete edites dernierement par
l'Exposition de Graz (Autriche) et par l'Exposi-
tion internationale de balneologie et de tourisme
a Budapest. Comme auparavant, les foires de
Francfort, Leipzig, Lyon et Paris ont fait paraitre
des depliants en esperanto pour leur propagande.

Les consequences d'un orage. La grele
tombee le 6 juillet dans la region de Thonon-les-
Bains a ravage completement les plantations des
horticulteurs. Dans ces conditions, sur decision
du Syndicat d'initiative, la Fete du cyclamen,
qui devait avoir lieu le T2 aoüt k Thonon, a
ete renvoyee k l'annee prochaine.

Les rennes de Chäteau-d'Oex. II n'y a
plus de renne male dans le pare du Grand Hotel
a Chäteau-d'Oex, le second ayant peri dernierement.

II ne reste plus que les deux femelles,
de sorte qu'il n'y a pas d'espoir de reproduction.
L'experience semble done deniontrer que les
rennes s'acclimateront tres difficilement dans
nos contrees. II est vrai que l'ete exceptionnelle-
ment sec et chaud de cette annee ne pouvait pas
etre favorable k ces interessants animaux.

Moderne DEKORATIONS- UND

VORHANGSTOFFE
<*,.1846 RUD. BRENNER & CIZ-, BASEL

Schwabenlands neue

Biitterporfion*
matching

beseitigt mit einem Schlage das mühsame, unrationelle.und
zeitraubende bisherige Verfahren. Verlangen Sie unverbindliche Offerte

Schwabenland & Co. A.-G. Zürich
Hotelküchen- u. Konditorei-Artikel u. -Maschinen
St. Peterstrasse 17 Telephon Sclnau 75.74 und 51.57

LingeSäBain
Xos liiißcs it bain en mi-fil sont
en usage regulier depuis bon
nombre d'nnntSes dans les plus
grands Etablissements thermaux.
Plus dlEgants, plus agrdables a
l'usage, plus solides et ndanmoins
meilieur marchä que les linges
-* Eponges coton.
Faites un essai avec quelques
lingc9. que nous fournlssons avec

rabais comme Eebantillon. •

Müller & Co.
Tissage fil et mi-fil

Langenthal (Berne)

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

st-Gan

Menus Scha-co"
Blaav ÜaSCI und dle gewünschte
NUT am VlIlT ZI6fl8Vl Speisekarte ist fertig.
,,Scha-to" arbeitet zwangsläufig, d. h. unabhängig von der Bedienung
liefert daher Immer gute, saubere Abzüge, ein- oder mehrfarbig
auf jedes Papier in jeder Auflage, gleich ob Hand-, Maschinenschrift
oder Zeichnung. Er ist billiger als die meisten bisherigen
Vervielfältigungsapparate. In der Schweiz bereits mehr als S500 Stück im
Gebrauch. Verlangen Sic Offerte, Druckproben und Ileferenzen.

Menus-Druckautomat

Fabrikation und Vertrieb:

E. Schaetzler & cie. Oomacherstrasse 23 Basel
Telephon Safran 52.91

renom nie, cn dessus de •

Vevcv, 90 lits. Saison j
avril—octobre, toujours '•

au complet, j

A VENDRE
pour priutemps 1929.
Prix frs. 530,OOO.— tout
meuhle, soit la moitie
de sa valeur. OITres sous
Y 25495 L, Publlcitas Lau¬

sanne.

DAS MIPI
©ROWilL 6RIMSEL

PASS

ist eröffnet. Schönste Ubersicht
auf die Anlagen der Kraftwerke
Oberhasli. 6rosse Restaurationsräume.

Diner zu jeder Tageszeit.
Bescheidene Preise. Zimmer von
Fr. 4.— an. Massenquartier auf
Matrazen Fr. 2.—. ^ Mit bester
Empfehlung

J. THÖNEN-ZWAHLEN TELEPHON No. 443

- Papier
Blocks ä 250 glatt

In Feiner ^usFü^ruriS zurr) fluFF)än5sn-
Konkurrenzlose Preise I

Cluster auF Verlanen-
RAISON „WftP" UftUSftNNE

rfgorapid-
sas Kühl-und

Gefrieranlagen
eignen sicli besonders für den
Hotelbetrieb infolge ihrer
Anpassungsfälligkeit und steten ßetriebs-
bereitsehaft.

Hie erprobte Konstruktion
unserer Anlagen benötigt nur 1 Motor
für KQhlraum, Kahlschränke,
Glacesbereitung mit Konservierung sowie für
Block- und Warfeleis-Fabrikation.

Verlangen Sie kostenlose Beratung

und Voranschlag.

TAVEL-MARCUARD
ZÜRICH 5
Sihlquai 67 Tel. Sein au 81.90

ENGLAND

A Gstaad. Comme nous l'avons cldja
Signale au debut des travaux, on a amenagd k
Gstaad un terrain de golf de neuf trous, entre
la gare et Saanen. En outre, on y a inaugure
il y a quelques jours une süperbe et spacicuse
piscine de 8oo metres carres et d'unc contenance
de deux millions de litres. Les sacrifices importants

consentis par la station pour se maintenir
k la hauteur des exigences modernes ne seront
pas perdus.

En Gruyere. Certains hotels de la Gruyere
fribourgeoise sont entierement occupes et la
saison bat son plein dans la rdgion. Dans le

principal centre touristique de la Gruyere, a
Charmey, des demarches auraient ete
entreprises en vue de la creation d'un pare ä chamois.
Ce serait une fort interessante attraction et lc-s

promoteurs de i'entreprise n'ont guere a redouter
des deboires, le chamois etant parfaitement
acclimate dans le pays. L'exemple de Charmev
pourrait peut-etre etre suivi ailleurs.

Un nouveau guide d'hötels. — La SIHRAL
(Societe d'initiative des Hoteliers et Restaurateurs

d'Alsace et de Lorraine) vient de publier,
en trois petits volumes de format pratique et
commode, un «Guide des hotels et des etrangers-i.
L'ouvrage a paru en frangais, en allemand et
en anglais. II contient la description des diverses
regions de l'Alsace et de la Lorraine, des
explications precises sur le caractere et les parti-
cularites des hotels recommandes et l'indication
exacte des prix. En consultant ce guide, le

voyageur sera en mesure de choisir d'avance,
sans risque de surprise desagreable, des hotels
repondant a ses goüts et a sa situation de fortune.
Sous ce rapport, le guide de la SIHRAL cons-
titue un excellent instrument de propagande
höteliere et touristique.

La reforme monetaire. Le .16 aoüt se
reunira k Berne, sous la presidence de M. le
conseiller federal Musy, la grande commission
d'experts pour l'examen de la reforme projetee
du regime monetaire. On sait qu'il s'agit entre
autres de la suppression du cours force et de la
frappe de pieces de cinq francs en nickel, plus
petites et plus legeres que l'ecu actuel en argent.
Tous les milieux interesses seront representes
a- cette conference, qui groupera des delegues
des Chanlbres föderales, des C. F. F., des banques,
de l'administration des postes, de l'Office suisse
du tourisme, de l'Union suisse du commerce
et de l'industrie, de l'l'nion suisse des paysans.

(Voir suite page 7).

CIGARETTES

LAURENS
23 GRANDS PRIX - HORS CONCOURS

ECOLE INTERNATIONALE - HERNEBAY
— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht
die genügende Erlernung der Sprache für das

Hotelfach etc. Prima Pension und Familienleben
zugesichert. Nächster Kursbeginn ab 1. September. Prospekte

und beste Referenzen auf Verlangen durch
A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park.

R9©

Adressez-vous ä la

Latterie-Fromagerie Modtie
Montreux

Expedition prompte et soignee

Teleph. 4.30

Telegr.: Kleincrt W. Kleinert
propr.

BOUVIER

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCiENNE MAISON SUISSE
Fondue tu 1111 1 Heuchitel

rDCDCTQ / EXPOSITION DE BERNE 1914
NimLO / MEDAILLE O'OR

avec felicitations du Jury

Bürgermeister;!
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

MARMOR
weiss und farbig

für

Badezimmer
Toileflen-

rüdfwände
Tisdiplatfen etc

liefert prompt

R. ZUBER
Marmor- und
Syenit - Werk

Goldach
(St. Gallen)

Inserieren bringt Gewinnt

A.-fi. MöbellabrlK
HorRen-filarns In Horgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Caf£s, Speise-

Säle, Vestibules etc 144



nur peinlich saubere Wäsche und Wirtschaftsgeräte vorzulegen, ist ein
Punkt auf den der Gastgeber besonderen Wert legt. Das Waschen und
Putzen wird vereinfacht und verbilligt durch die 3 Henkel-Erzeugnisse:

r

^Desinfektion: Schon bei 40-50° bewirkt Persil

| vollkommene Desinfektion der Wäsche. Wichtig für
i "v Hotels und Restaurants.

HENKEL & Cii.A.6. BASEL

DIREKTOR
für ein erstklassiges Familienhotel mit
Restaurant (Jahresgeschäft) ins Engadin
gesucht. Es können nur Bewerber mit
prima Referenzen und langjähriger
Auslandspraxis berübksichtigt werden. Offerten

sind zu richten unter Chiffre S. E. 2027
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

uiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimMiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiiiiMiiic

E (lause fatigue je preuilrai

Äl ;©a#
eoniiaissaiil ä l'ouil travail liiuuuaih' dans

E Ktablisseifienl de luxe, tout premier ordre, ä

1 Geneve. Apporl .35 ä 40.000 IVancs, remhniir- E

| sables par mensualites de 800 ä 1000 francs.

I Benefice minimum: 10 ä 12.000 francs par au. E
Durce assucialiou 5 ä 7 ans. Ik-rire sous
Chilfre H. D. 2058 ä la Ifevue Suisse des lldtels, E

E ä Bale 2. E

1IIIIIIIIIIII!

tiesudif per Mille Augusl
in erstklassiges Hotel (100 Betten) tüchtigen, zuver¬

lässigen und gewandten

PAI1SSIER
,mit allgemeiner Kiichenpraxis. Jaliresstelle. Ollerten
mit Zeugnissen Und (iehaltsansprüelien erbeten
unter Chiffre H E.2035 an die Hotel-Revue, Basel 2.

I GESUCHT
von erstklassigem Kuretahlissenient in .lalires-

.g. stellung,Ein tritt anfangs September, ein jüngerer
bilanzsicherer

*
t
I

Buchhalter-Korrespondent
"'Ferner ein selbständiger, seriöser ti. gewandter

Oberkellner
II llauptsprachen Bedingung. Eintritt nach
Ubereinkunft. Offerten mit Bild sowie Angaben der
Beferenzen erwünscht unter C.liifTre S M 2011

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Buchhalterin
gesucht

in grösseren Uestauralionshrlrioh selbständig«*,
bilanzfahige ToehL'r in .lahresshdlt', Solch«\
die srhon in älmlichnn IVIrinlNMi Erfahrung

besitzen, erlmUon den Vorzug.
Ollerten mit AUersungulx1, Hi Ii I und Helerenzen
unter Chiffre D R 2042 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

illißi - IL Kassier

gesucht auf Herbst für grosses Hotel allerersten
Ranges in Zürich. Jaliresstelle. Offerten mit nur
erst kl. Beferenzen und l'lioto unter C.hilTrc 0 K 2070

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht nach der Sttdscbweiz

I. Obersaaltochter
oder jüngeren

Chef de Service j
in ein Haus über 100 Betten. Nur fachkundige,
überaus gewandte, giitempfolilene Leute wollen
sich melden. Eintritt 1. September. Offerten
mit Beferenzen unter Chiffre F S 2082 an die a

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für Herbst- und Winter-Saison

gesucht:
in grösseres Hotel des Kantons Grauhüiidcn:

1 Sekretär-Kassier, sprachcnkundig in Wort u. Schrift,
eine II. Sekretärin, eine Obersaaltochter, energisch,
sprachgewandt, I. Saaltochter, wenn möglich auch
englisch .sprechend, 4 Saaltöchter, I Concierge-Conduc-
teur. gewandtes I'mgchcn mit Hüsten, sprachgewandt,
Portiers d'Etage, Chasseur, Zimmermädchen, Lingeriemäd-
chen, Hausmädchen, Kaffee- und Angestellten-Köchin,

Küchenmädchen, Kasserolier-Heizer.

Olferten von nur bestqualiiizierleni Personal unter
Beilage von Zeugnisabschriften und Photo sowie
Beferenzen erbeten unter Chiffre G D 2045 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.»«a
B für Davoscr Sanatoriumsbetrieb in Jaliresstelle B

per Herbst gesucht. |
Bewerber evangelischer Konfession, unverliei-
ratet, mit Sprachkenntnissen, wollen Lehens-

J lauf, Zeugnisabschriften, Photo unter Angahe J
J der Gehaltsansprüche und des mögliehen An- B
B trittstermins einreichen unter Chiffre E E 2088 g

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

B
Manager (German - .Austrian) lmving

worked as a Bookkeeper,
Cashier, Receptionist, Secretary

and Manager, Correspondence in English, Crenel» and Herman,
Knowledges of Turkish and Arabic, experiences home and »»broad,

requires corresponding position
Write to Mr. H. Fritz, Cairo, P. 0. B. 654.

* ...Ml.....LldllllUJd. HUlldllU IHU K

^ (Violine, Cello, Hügel) ^
i wünscht Saison-Engagement £
^ ah 1. Oktober. ^

Anfragen an A. EBERHARDT, Kapellmeister, V:
A Hotel Rögina, Mürren. A

: Piijeen 4t) ans, 3 langlies; pendant plusieiirs
i uUlwu» annecs proprielaire-direeteur d'un hotel-

pension,

CHERCHE SITUATION
coniine Aide du propriclaire, chef de reception, Gera nee.
etc., on Direction d'un hotel de moyenne grandeur. Ite-
lations serieuses. Haute caution. Kvcnt. s'interesserait.
Eerire sous chilfre A E 2071 a la Revue Suisse des Höfels

ä Bäle 2.

Oberkellner
mit erstklassiger In- und Ausland praxis und

besten Beferenzen, sucht Winter-Engagement.
Olferten unter Chilfre 0 Z 2988 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Bekanntschaft
wünscht spraclienkundiger, gutsit. Hotelier, 40 Jahre alt,
mit netter, gebildeter, fachkundiger Tochter oder Witwe
aus nur guter Familie, zwecks l'ebernahnie eines gr.
Geschäftes und späterer Heirat. Event. Einheirat oder
Beteiligung. Ausführliche Angebote mit Photo unter

l'.hilfre L R 2072 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Hotelier, schweizer,

Im

i t eigenem Sonimergeschüft, langjähriger Chef

de reception in Grosshotel, sucht auf Winter

passende Beschäftigung. Gell. Olferten unter
Chiffre IL .1. 203(1 an die Schweizer Hotel-
Bevue, Basel 2.

Älterer, rüstiger, Internat, geschulter

(i Sprachen beherrschend, sucht für nächsten Winter

Direktion od. sonstigen
Vertrauensposten

Aegypten bevorzugt. Offerten unter Chiffre C S 2973 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

34 Jahre, spracheiikundig. mit guten Zeugnissen
lind Referenzen

wünsch» Engagement
für die Wintersaison. Gell. Ollerten unter Chilfre

F Z 2074 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Per September oder später wünscht selbständigen Ve
trauensposten gewandte

Sekretärin-Buchhalterin
(Iiilanzfällig), Deutsch-, Französisch-,Engliseh-Korrespon-
dentin, Reception. Jaliresstelle bevorzugt. I. Beferenzen
und Zeugnisse. Gell. OlTerten unter Chilfre A M 2055 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

3(> Jahre alt, 4 Hauptspraelien perfekt, erstkl. Beferenzen,

sucht Winter-Engagement
In- oder Ausland.

Gell. OlTerten unter Chiffre E D 2065 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

t*********
Freiauf 1.September
eventuell spätere Daten (Winter-Saison) erstklassiges

TRIO-QUINTETT
(kombinierte Besetzung). Aller 25—30 .fahre, erstklass.
Auftreten, elegante Garderobe. Repertoire ea. 2000 Picccn,
klassischen und modernen Genres. Zum zweitenmal
im Kurhaus Val-Sinestra (Kngadin). Heferenz meine
Direktion, wo auch täglich zu boren. Weitere Beferenzen

stehen zur Verfügung. Gell. OlTerten mit Angabe
der Gage, Dienstzeit, an Kapellmeister Adolf ThÖnnissen.

Kurhaus Val-Sinestra (Cnter-Engadin).
NB. Ständige Adresse: Düsseldorf. Aachenerstr. 12(0tschl.)

Oberkellner
prima Restaurateur mit erstkl. Iii- und Auslandspraxis,

beste Referenzen.

sucht Winter-Engagement
Höhenkurort oder Kgvpten bevorzugt, (iefl. OlTerten

unter Chiffre K T 2059 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Sehrefärln-Korrespondenfin
sucht Stelle

für kommenden Winter nach dem Süden. Deutsch, Fran¬
zösisch, Englisch perfekt. Würde auch

Gouvernanlen-Slelle
annehmen. OlTerten unter Chiffre F L2009 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junge Tochter,
sehr gut präsentierend, kräftig,arbeitsfreudig u. energisch,
firm in Führung sämtlicher Hotel-Hilfsbücher, Journal,
amerik. Buchhaltung, Maschinenschreiben 11. Service,
sucht zwecks Erlernung der franz. Sprache (sehr gute Vor-
kennnissc vorhanden) Stelle in gutem Hotel der Westschweiz.
Würde sehr gerne bei jeden vorkommenden Arbeiten

in Bureau und Betrieb mithelfen. Offerten an
Charlotte Zürcher, Vonmattstrasse 44, Luzern.

Tüchtiger, spraclienkundiger Hotelier,
38jälirig, mit geschäftstüchtiger Frau,
erfolgreicher Leiter eines Berghotels

mit nur Soninierbelricb, sucht

HOTELDIREKTION
für Herbst, Winter, Frühling oder
Jahresposten. Ia Beferenzen. OlTerten
unter Chiffre FT L. 2020, Hotel-Revue,

Basel.

I Schweizer Hotelfachmann 1

t Leiter eines grossen Luxushotels im Ausland, mit |
I langjährig., erfolgreicher Praxis in Holland, Schweiz J
J und Italien, ä Sprachen, erprobter Organisator, I

sucht selbständige Direktion j
I per 1. Januar 1929 in erstklassigem Jahres- oder 7

Saisongcschüft. Offerten unter Chilfre Z D 2047 an |
I die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. 1

j Gesuch* i

; sofort eine I

I Köchin I

zur Aushilfe in ein
Berghotel. OlTerten u.
Chilfre F Z 2043 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

tüchtiges

sucht Stelle
für Herbstsaison ins
Tessin. Olferten an M.
Senti, Hotel Campfcr,

St. Moritz.

Gesucht
für kräftigen, gesunden
Bursehen im Alter von

lf) Jahren

Kochlehrstelle
in Hotel oder (iross-
Hestnuniut. Vorzug für
Basel, Luzern oder
Lugano. Offerten an Ed.
Reaiini, Posta ngestellter,

Chiasso.

Erfahrener

Küchenchef
aus erstklass. Grossbetrieb
sucht auf 1. Okt. Vertrauensposten.

Nur ganz erstklass.
Beferenzen des In- u.
Auslandes und Zeugnisse zur
Verfügung. Jahres- oder
Saisonsteile in feines Haus
bevorzugt. Gell. Angebote
unter Chilfre R M 2084 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretär-
Volontär

Junger, intelligenter
Kaufmann, gut präsentierend,
sucht Stelle in dicfranzösisehe
Schweiz, oder Frankreich
zur perfekten Erlernung d.
Sprache. OlTerten u. Chiffre
J H 519 Sc an Schweizer
Annoncen A.- G., Schafthausen.

Ancicnne et importante mai-
son de vins lins de Bour-
gogne bieii introduite eil

suisse

cherche representant

ou voyageur
pour visiter clientele des
Hotels et restaurants. Situation

interessante si capable.
On correspond eil allemaud.
Faire öftres sous chilfre
0 F 4426 N ä Orell FOssli.

Annonces, Neuchätel.

Tüchtige Serviertochter
welche in erstkl. Restaurant
in Bern tälig ist, sucht sich
zu verändorn. Offerten unter
Chiffre Mc 6344 Y an Publi-

citas Bern.
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sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Chauffeur-Conducteur fur Omnibus (Fi.it) \fur on 1 /> Monate

gesucht. Schnftl Offerten mit Photo, yCtugnisabschr und
Referenzen an Hotel Pfauen, Einsiedeln. (1359)

Entremetier \on Grand Hotel der fran/. Schweiz gesucht. Nur
erste Kraft kommt in Betracht Offerte mit Zeugniskop.

und Gehaltsanspruchen unter Chiffre 1354

Gesucht in Hotel II Kg Tessin, per sofort Office-Madchen,
per 1. Sept. Chef-Koch, nur erstklassige Kraft mit gutem

verträglichem Charakter, und in Jahresstelle /uvcrlässlge, gute
Kochin. Chiffre 1341

Gesucht flu sofort tüchtige Aide-Etagengouvernante. Gell
Offorten mit Bild, Zeugnisabsehnlten und Snlurnnspiuihen

an Carlton Parc-Hotel, Genf. (1358)

Gesucht auf 1. Oktober 1928 nach Äg>pten 1 tuditige erste
Lingfere, die auch die rremdenroebnungen st bleiben muss

lief und Photo an Chiftro 1360
besucht guter Etagenportier fur allein. Eintritt 13 August
* Hotel du Pont, Interlaken. (1362)

Gesucht naili d. Sudschweiz I. Obersaaltochter oder jüngerer
Chef de service in cm Haus über 100 Betten Nur faihkun-

dise, überaus gewandte, gutempiohlene Beute wollen Mich melden
Eintritt 1 September Offerten mit Keierenzcn an Chiffre 1363

Gesucht selbständiger u tüchtiger Koch fur mittleres Passanten«
haus, gutbezahlte Jahresstelle Ferner 711 möglichst

baldigem Eintritt junger Aide de cuisine. Offerten, Referenzen u
Oehalhnnspruche an Chiffre 1364

On demande pour inaison 1er ordre ä Geneve 1 couple, valet et
femme de chambre pour ddpendnnce, Raison aoüt-sept

1 femme de chambre, jeune, place a 1'annde, 1 löre lingöre (manu-
tention), place a l'annde Entree commencement aout Faire offres
a\ec r^fdrences sous Chiffre 1351

On demande pour hotel a Montreux pour septembre une gouver-
nante d'etages, une gouvernante d'öconomat, un maitre d'hotel

ou une premiere fille de salle. Places a l'annde S'adresscr
Chiffre 1361

Saucer. nur erste Kraft, von erstkl Haus der franzos Schweiz' gesucht Zeugniskopien und Gchaltsangaben an Chiffre 1353

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

G735
G73G

0738
074U

0741

0747
0750
6754
6755
(5757
0758
0700
076 J

07(53

0707

(5771
0772

0773

0782

0785
0788

0702
0703
070 i
0700
0707
(5708
(»802
0800
0800
0810
0811

0812
0813
0811

(5818
6821
0822
6821

6825
(5826
(»828

0831

6830

«811
(5842

0845
0817

6818

0850

0853

Saallehrtoihtir, sofoit, Kuihaus 40 Betten, Berner Obi rland
Aide de cuisine oder Pfitissicr, aus der Lehre entlassen,
Kurhaus 135 Betten, Zentralsthwoi7
2 Saalkellner, sofort, Hotel I ltg Lugano
Hausmaler, muss auch Schreiner-Reparaturen vcrilditen,
Kuchenbursthe, n Übereink Hotel 1 Kg Montreux
Tüchtiges, einfaches Zimmermädi hon, ohne Bubikopf
(be\orzugt Oberländerm), sofort, kl. Hotel, Wcutsrhwriz
Gewandtes Zimmermädchen, Kürhenmädthen, Saallehr-
tochter, n tJbereink Passantenhotel, Biel.
Lingenemadchen, n überemk Hotel 105 Betten, Genf
Aide de cuisine, sofort, Hotel I. Rg St Moritz.
4 Commis de rang, sofort, Grosshotel, St Moritz.
Saaltochter, sofort, Hotel J. Kg St Moritz
2 Saaltochter, sofort, Hotel 90 Betten, Timnersee
Pätissjer-Entnunetier, sofort, Hotel 110 Betten, Giaubd
Saaltochter, sofort, Grosshotcl, St Moritz
C.Lsserolier, Hotel 25 Betten, Berner Oberland
Chef de partle, Llngere, Glätterin, Casscroller, sofort,
Hotel 150 Betten, Wallis
f Saaltochter, Kiiehenbursche, sofort, Hotel (50 Bitten,
Kt Un.
Saaltochter, «ofort, mittl Hotil, Tessin
Saallehrtochter oder Anfängerin, n Übereinkunft, Hotd
80 Betten, Berner Oberlanu
Commis de cuisine, n. überemk Hotel 80 Bitten, West-
schwelz
Tuchtiger Chef de rang, Gehalt Er 00.— monatlich, 3
Saaltochter, Fr 30 — monatlich, Anfnngs-Zimmcrinudchcn,
Fr 00 — monatlidi, sofort, Grosshotel am Vlerwnld-
Rtattersee.
Kochlehrtoehter, Lehrgeld Fr 60 monatl Eintritt
1 August, Pension 30 Betten, Zuriih
Jg. Zimmennärlihen, gut empfohlen, Scr\ler-Saaltoditcr,
n Übereinkunft, Pension 35 Betten, Vierwaklstättersee
Gärtner, Sanltoihter, sofort, Hotel 74 Betten, Brlenzersec.
Küchenchef, tüchtig und solid, sofort, Hotel 70 Betten,
Interlaken
Commis de eulsine, n Übereinkunft, Hotel 1. Rg Genf.
Sanitochter, sofort, Grand Hotel, Berner Oberland.
Glätterin, sofort, Hotel 120 Betten, Berner Oberland
Llngere, «ofort, Passantenhotel, Basel.
Kaffeekochln, sofort, Hotel 70 Betten, Graubünden.
Zimmermädchen, sofort, kl Hotel, Kt Glarus
Saaltochter, sofort, Hotel J10 Betten, Ihuncrsce.
Aide de eulsine, sofort, Hotel 80 Betten, Börner Oheiiand
Saaltochter, sofort, Hotel 75 Betten, Interlaken.
Zlmmerinüilihen, sofort, Hotel 70 Betten, Graubd
Zimmermädchen, Gehalt I'r 30.— monatl sofort, nüttl.
Hotel, Berner Oberland.
Saaltochter, sofort, Hotel 80 Betten, Berner Oberland
Chef de partic, n Übereinkunft, erstkl. Restaurant, Basel
2 Ziiniiicrmäddien, Commis de cuisine, Hotel 80 Betten,
Nähe Tnterlakcn»
Saaltoditer, sofort, Hotel 100 Betten, Westsehwciz.
Aide de niislne, sofoit, Hotel 100 Betten, Graubd.
Saaltochter Saalkellner, sofort, Hotel I Rg, Engadln
Kodun oder Allelnkodi, Kurhaus 20 Betten, sofort,
Walensee.
längere, sofort, Passantenhotel, Ba«< I

Aide de eulsine, sofort, Hotel 1 Rg Kt Uli
2 Zimmermädchen, Hestauranttooliter, Saaltochtei oder
Sanlli hrtoihtcr, Kurhaus 135 Betten, Vlerwaldstättcrsce
Kiichenniadchen, Offlecbursche, sofort, jg. Kol hin, Mitte
August, Hotel 90 Betten, grossere Stadt.
Perfekte Köchin, wihrend der Saison, 1 Kaffeekochln,
Jahresstelle, guter Lohn, tu Übereinkunft, Grosshotcl,
St Moritz
Kaffeekochln, Saallelirtochter, 1. Scpt Jahresstcllcn,
Hotel T Bg Lugano
Saaltochter, sofort, Kurhau« 250 Betten, Börner Oberland
Servlertoehter fur Ten Room und Saal, sofort, Conflserle,
Engadln
Obersanltoeliter, sofort, Jahresstelle, Pn«santenhote), Bnscl.
'nichtige General-Gouvernante, deutsch, franz sprechend,
Oktober, Jahres«telle, erstkl Passantenhotel, Basel
W/ischerm, Offieebur«i he, sofort, Kurhaus 2.30 Betten,
Berner Oberland
Koch\olontär, Sekretär, sofort, Hotel 50 Bitten, Berner
Oberland
Chef de cuisine, Sanltoihter, sofort, Hotel 100 Betten,
Börner Oberland

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel~Reva«t
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel~Bureau zu adressieren sind.

Nr.
0855
0850

0859
6802
(5800
0867

6870

6872

0879
0880
0882

088 5

0884
0885

(5891
0892

089 t

öf?J8

0900

6901

(5908

0909
0910
0911

091 5

091 I

0917

6918
0920

(5922
0921
0924

092(5

(5928
0929
(5931

(59 53

(593 4

0935
0938

69 59

(5910
0941

6942

(594 5

094 1

(5«) 15

(5916
(»917

6950

0951

15954

(5957

6961

(5968
(59(59
(5970
0971
(5972

(5973
(5975
0977

(5983
(5981

(5988
6989

(5992

(5993
(5994
5995
(599(5

(»997

6998
7001
700 5

Saaltochter, sofort, mittl. Hotel, Wcggis.
Econoinat-üfticc-Kuehen-Gouvernante, gut empfohlen,
Zimmermädchen, \\ lischcrln, Offlccmädchen, sofort, Hotel
40 Betten, Wallis.
Commis de cuisine, Hotel T Rg 3 itznau, Eintritt sofort.
Rest -Kellner, sotort, Palacc-liotel, \icrwaldstattersee.
LingiTe-Stoplerin, solort, Hotel l Rg Zurich.
Allcinkoih, entremefrskundig, 1 August, Passantenhotel,
Locarno.
Tüchtige Buffetdaino, Fr 125— bis 150— monatl.,
Restauranttochter, in a la cartc-Ser\ icc criahren, sofort,
Passantenhotel 45 Betten, Kt Solothurn.
Zimmermädchen, cv. Anfängerin, n. Übereinkunft, Kaffeekochln,

5 Aug., Hotel Kurhaus 48 Betten, Kt. Schwyz.
Zimmerniudcheii, sofort, Hotel 70 Betten, \ icrwaldstatteisee
Lingörc, Glätterin, sotort, Hotel 100 Betten, rhunersec.
Commis de iui«nu, .sa dtochter, sofort, Hotel 45 Betten,
Ivt Uri
Tüchtige Serviertochter tut Ktagenserviie, sofoit, Hotil
1. Rg \ evev
Jg. Kuclun, 1. Scpt Hotil 30 Betten, Börner Obeiland
Bureauvolontär oder jg. Sekretär, wenn inugl iranz.
spreihend, n Übereink Hotel i Kg, Gent
Commis de emsme, sotort, mittl Hotil, Bernu Oberland
Köchin oder Allcinkoih, Scrv lertoUiter, «ofort, Passantenhotel

25 Betten, Börner Oberland.
Saal- oder Sa illchrtoi liter, Ofiieemädihen odei Bur-ihe,
sofort, Hotel 00 Betten, Westschweiz
Chef de lang, commis de rang, i hef-rötissi ur, sofoit, Grosshotel,

Graubunden
Katteekochin, Kuihenbursche, sotort, Hotel 70 Bitten,
Thunersec
Lingcre, Buftetdame, Bmeauliüulein, Gouvernante, Schenk-
Haiisbursche, Auf September, Jahresstelle, Restaurant
Basel.
Bon Cuisimer-Intremitier, entree de suite, fsanat. Suisse
irancaise
Etagenportier, sotort, Hotel 40 Betten, Wallis
Naihtportier, 15 August, Hotel I Rg (irindelwald
Casseroher, Jahresstelle, Auf August, Kellnerlehrhng,
sofort, Hotel f Jlg Zürich
Ahwaschmädi heu oder Bursche, soioit, Passantcnhutil
40 Betten, Aaruau
Liftier-Aule (oneterge, Ziinmerniüdihi n, Saaltochtir,
sofort, Hotel 100 Betten, Thunersce.
Tuihtigc Saaltochter, wenn inogl englisch, sofort, Kurhaus
SO Betten, Thunersec
Hausmädchen, sotoit, J'assanti nliot» I, Basel.
Buffetd imc-Auslulte tur 1 Monat, Casseroher, Jahresstcili,
sofort, erstkl Restaurant Basel
Chef lie cuisine sofort, Kurhaus 110 Betten, Graubd.
Saaltoditer, sofoit, Berghotel 250 Betten, Zcntrals«hweiz
Znnmermädihen Sekretär, ir»tkl Hotel 250 Betten, \iei-
waldstatter-ee
ilanilwaschor, 11 200 - monatl sofoit, Hotil 90 Betten,
Wallis.
llilfskoch, sotort, Kuihaus 120 Betten, Obw.
Allclnkoch, sotoit, Hotel 50 Bettin, Berner Oberland
Aide de uilsini, Kucheninadi hen, Hotel 50 Betten, Ob-
ualilön.
Saaltoi liter, sofort, Hotel 50 Betten, Wilensio
Aiih de cuisine, sotort, Hotil tOO Betten, Bernei Oberland
Chef de lang, sofort, Hotel J Rg 1 aiisanne
Aide de ciusme, l«r 200 bis 250 - monatl Eintritt
8 Aug Hotel I Rg Zurich.
(Miel de unsme, inr 2 Monate, solort, Hotel 50 Bittiii,
Berner Oberland
Sekretärin, sofort, Hotd HO Betten, Beiner Oberland
Tuditiger Ca-seroher, n übereinkunit, Hotel 120 Bitten,
Tessin
Privatzimmern» iddion, das servieren, nähen und bugdn
kann, 1 September, Hotel I Rg Grindelwald
llausbursi he, nidit über 21 Jahre alt, n Obereinkunft,
Hotel 00 Betten, Badeort Aargau
Saaltochter, e\ Anfängerin, sofort, Hotd 40 Bitten,
Graubd
Tuditrge Restauianttoditer, sotort, Kurhaus | tu Bitten,
Bernei Oberland
Selbst Allcinkoih, somit, Hotd 15 Beden, Wallis
Caviste, mit Praxis m grosseren Kestaurant-Betruben,
10 Aug, Casserohei, Ende Aug'Ant Sept Kaffeekodnn
n Übereinkunft, Passauteiiliotel 40 Betten, Kt Aargau
Kellerbursehe, n (Ibereinkunft, Tahies«telle, Hotd I Rg
Zurich.
Zumncrnmd« hon, sofort, Hotel 150 Betten, Höhenkurort
Obw.
3 Commis de lang 3 diefs de rang solort, Gioss-hutel,
St Moritz
Restaurant toi liter. Gouvernante, sofoit, i rstkl Hotel,
Ztirii h
Sekretarin-Kassli im, fut Reception und Ihn hluhrung,
3 Sprachen spreihend, i ist kl Passanti nhotel, Tesmt)
Sekietär, sofort Hotel Rg Gent.
Oberkcllnei, 10. August, Hotel I Rg Lugano.
RAtisseur, sotort, Sanat. 120 Betten. Graubunden
Otfne-Kudieimiädihen, sofort, erstkl Restaurant, Basel
Servleitoditer, fur Sail und Restauiant sofort Miituris
Hotel, Zugersee.
Zimmermädchen, sofort, Hotil 00 Betten, Kt Neuenbürg
Zimmermädi hon, sofort, mittl Hotel, Interlaken
f'nsfieroher, Kellnir-Volontär oder Saallehrtochter, Zinmur-
inädclien, engl spreihend, solort. Sekrotär-Kasdor, \nt
Sept Hotel 100 Betten, Tescm
Saaltoi htd, jg franz, engl, spreihend, jg Portiei Con-
diuteur, Iranz, engl sprechend, sotort (Saison bis Lude
Oktober* kleines Passantenhotel, Luzern
Kuchenbursche, sofort, Hotel I Rg Zum Ii
Gouvernante dVtagi, niismiere a eafiSaide de uiisine,
de suite, hotel I Rg Lausanne.
VIleinKodi oder hefkodnn, Mitte August, Er 200

monatl Jahresst kleines Passantenhotel, Aargau
Kiiehenbursche, sofort, Hotel 70 Betten, Thunersie
Kaffee-Haushaltungskoi hin, Ofticemadi hi n, Olfuebursi lie.
inltt! Hotel, Brunnen
\ule de (iiisine, sofort, Fr 350 bis 4(f0- mmiitl.
Hotel 100 Betten. Graubunden
Kellerbursi he, sofort, Hotel 1 50 Betten, 3 lei waMstattersi e

Cluf de rang, sotort, Grosshotcl, St 3Ioritz
Jg Sekretär, trnnz spreihind, solort. Hotd 1 Rg Ginf.
Küihemhet sofort, ir 1(50 Iiis 150— nntti Holet
\'ierwaldstättersei
Ttiditiger Casseroln r, sofort, Soniinu- u W mtorsai-on
Hotel 1 Rg Grindelwald
"saaltoi liter, sotort, Hotd 200 Bittin, Yioiwaldstatlersoi
Saaltoditer, sotort, Hotel 10 Betten, Wallis
Obeikdlnei oder Obeisanltn« htei, 10 Aug, Hotel 80 Bett« n,
Vlerw nldstiitfersee
B u maid, Ende Aug, Hotel 1(50 Bitten, Tessm

Besetzte Stellen
karte abzumelden.
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sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception

Bureaufräulein-Journalführerin, Deutseh und Franz sudit Stille
in gutes Hotel Otferten unter Chiffre 872

gureauvolontärin, Ahsolventin dner Hotclfnihselmle, In Führung
den Hoteljouinals firm, Deutsdi, Eianz itwas Engl, sudit

Buiraupostcn aui Sept odu Okt Chlflrc 885

Caissier-aide-räception, Suisse, 20 ans, conn anglais, francais,
allemand, Italien, au lour. Jomnal, control«*, riheptlon,

oeeup« place reception lere inaison italienne, c herche honne plue
hiver 1 c r riM et urtlf Chllfre 856

Chef de reception-Direktor, Schweizer, 34 Jahre, Auslandspraxi«,
3 Uauptspr. In Wort u Schrift perfekt, redegewandt u vci-

slert im Umgang mit Internat. Clientöle, Organisator, bilanzsicher,
sucht nui Herbst Dauerstellung Im In- od Ausland Offerten sub

Chiffre 622

Chef de reception, Sekretär-Kassier, Stütze des Prinzipals, SdiWd-
zer, 42 Jahre, spraehenkunilfg, mit prima Zeugnissen, sucht

Engagement. Baldiger Eintritt erwünscht. Chiffre 897

Directeur, dans la force de l'age, en place nvec congd non donnd,
avec femme capable en affaires, there he occasion de (hanger

de postc Connaissancc approfondie des langues et de la profession
ilepuis des anndes dans postes supdrieurs, organisateur, possfde
hon neb relations avec Suisse et ötrangei Röfön im es primier ordre.
Caution Prefi rc hAtcl a deux saisons a entroprise annudle
Otfrcs sous hlltre 959

Direktor, bestempfohlener Fachmann, Schweizer, verheiratet
(ohne Kinder), 4 Hauptsprachen, prima Restaurateur, welcher

bedeutende Direktionen Im In- und Auslande innchatte; u a. 0 u
8 Jahre 2 Hotels von 3Yre!truf leitete, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Winterengagement, ev. auch Jahresstelle. Beliebige
Kaution, spatere Pacht cv Beteiligung nicht ausgeschlossen.

Chiffre 731

Directeur, Suisse, mariö (sans cnfunts), parlant !es 4 langues,
ayant sueeessivement pendant 3—0 et 8 ans dingd hotels

important» cn France, Italie et Suisse, mum d'excellcntes rdfd-
rences internationales, ddsire Direction analogue pour Phiver dv. a
l'annde. Pretentions modestes, peut fournir garanties. Possibility
de s'intdrcsser par la suite; dvent. location ou achat. Chiffre 732

Sekretär, Deutsch, Franz n Engl mit guten Umgangsformen
Hotelpraxis, llotelfachkurs und guter Volontärpraxis, sudit

auf Sept. Jahres- oder Saisonstelle (hiffre 831

Sekretär, deutsch, französisch und englisch spreihend, sucht
Stelle auf Mitte September oder spater Jahresstelle bevorzugt

Erstklassige Zeugnisse und Referenzen Chiffre 839

Sekretär, 20 Jahre, ilcutsdi, franz, mgl u itw italienisch
sprechend, mit Journal, Kassa und allen Buroarheitin

vertraut, beste Refeienzen, sudit Stelle womöglich fur Sdiweiz odir
Frankieich. Frei ah 1 September (lufire 842

Sekretarstelle sudit junger Kaufmann mit Diplom, 18^ Jahre
alt, Deutsch, Franz und ziemlii h Knghsi h, Hotter Stenograph

und Maschinen^ hreiber Offerten an J Rvf, Rain«tr 39, Biel 7.
(884)

'ekretar-Volontarstelle gesucht von 2ljährigeni Jüngling mit
* Real- und Kaufin -Si hiilbjlilung Eintritt kann sofort erfolge n

Chiffre 851

Barmaid, gute Mixerin, gut präsentierend, senos, perfekt englisch
sprechend, sucht passendes Engagement auf kommende

Herbstsaison. Beste Referenzen und Photo zur Verfugung. Offerten
unter hiffre 739

"*hef de rang, 26 Jahre, spradienkundig, sucht Sti lie aut Hirbst
+ und Wintei Jahresstelle bevorzugt Beste Ref hiifrt 854

"'hef de rang oder d'ötage, l Hauptspr gut präventierend, sudit
+ passendes Engage mint lui sofort oder nach Übereinkunft

Chiffre 887

Kellnerlehrstelle gcsuclit von tüchtigem Portier Eintritt auf
1 Oktober Oiferten unter Chiffre 777

Maitre d'hotel, ixpdrimentd, libre, 42 ans, bonnes rifdrenies,
parlant langues, cherehe engagement Km k, 21. plantamour-

Geneve. (879)

Oberkellner, Schweizer, mit prima Referenzen des In- und Aus¬
landes, sucht Stelle auf kommenden Herbst, frei anfangs

September. Chiffre 772

Oberkellner-Chef de rang, schweizer, 28 Jahre alt, vier Haupt-
sprachen, prima Zeugnisse In- u Ausland, irei ab Ende August,

Muht Hirbst- u W inter-ai-onstelle hiffre 853

Oberkellner, Schweizer, .30 Jahre, tüchtiger, energischer Fach¬
mann mit la Referenzen, in- und Auslaiuls-Praxis, sucht

Stelle in erstklassigem Etablissement Chiffre 862

Oberkellner, 34 Jahre, Schweizer, spruchenkundig, nut Ia. Zeugn
grosster u erster Hotels, sowie besten Referenzen, Organisator

u prima 3rcrkäufer, sucht Engagement in 3*ertrauensposten.
Offerten unter Chiftre 752

Oberkellner, jungerir, besten»» i nipfohlt nir, mit In- und Auskind-
praxiv, 3 Hauptspradien pcriekt, sudit pasvuules 3\inter-

Lngatremcnt Olterten untir t lufire 890

Obei-saaltochter, tüchtig, sprachenkundig u gut präsentierend, in
erstklassigem Hotel tätig, sucht Stelle in nur gutes Haus auf

kommende Herbstsaison Oaerten unter Chiffre 756

Obersaaltochter, faehtuehtig und sprachenkundig, mit boten
Reierenzen und mehrjähriger Tätigkeit im Beruf, sucht

3VinterstelIe in Grauhunden Ofterte» unter Chiffre 818

Obercaaltochter, tüchtig, lach- und Spradienkundig, sudit Stelle
am liebsten Herbst-Saison Tessin Ofl an R Bosshard,

Kurhaus Schwarzwald-Alp an der Gr. Stheidegg (827)

Obersaaltochter, gesetzten Alters, Deutsdi, l^ranzovivi h und
Englisch pertekt, im Ristaurant- sowie SaaKervne dun hau-»

i wandert, sudit Engagement aul komniendon Winter l'rima
Zeugnisse zu Diensten < hiffre 852

Obersaaltochter, tüchtig, pirlekt Knghsdi, mit Bureauarheiten
vertraut, stid't hildigst Engagement im Tiv-m oder Jahresstelle

Cinttre 882

iranz. spr, suchtRestaurant-Saaltochter, junge, deuUdi
passendes Engagement in Hotel-Re-tnurant für Herbstsaison

ins Tessin Chmre 810

bestauranttochter, tüchtige, del i Hauptspradien maditig,
^ sucht per solort Stelle Chiftre S6b

Restauranttochter, mit guten Ziugnissen, sudit Stelle in gutes
Restaurant od. Tea-Room aut Mitte September ins'losin

Olterten gefl an Clmfre 876

Saaltochter, 1 24 J tmhtig, spradienkundig, gut prüs sucht
Stelle für sofort oder nach Übereink eventl audi als Re«tau-

rmttoehtcr Chiftre 830

Saaltochter, 2(5 Jahre all, di utsi h. tranzosjseh und tur den bervue
englisch spreihend, seit 0'^ Jahnn in der gleichen Stelle, im

Etagen- und SaaKervne gut bewandert, sudit Stelle in Hotel aut
Herbst oder Winter. Elise Ackermann, Saaltochter, Sanatorium
Altem, Arosa. (841)

Saaltochter, flink, deutsch, franz u itw.h englisch spmheid,
sudit Stelle nir die kommende Hirhst<aivon im 'Jes-an

Olterten untir ('bittre 861

^aaltochter, 22.1 dentvi Ii. ir.uiz u itahiiiimIi sprielnnd, vmht
* Stelle als «ulehe, conti audi uK Zimmermädchen. Otlerten
n hutre 898

Q<aallehrtochter ms gutem Haie-o, (leut«-eh.
französisch «preihend, sudit Stelle

•panKih u etwas
Chillre 891

^aal-Volontann, IS Jahre, sudit Stelle in die lranzosisehe Schweiz' zur Erlernung der Sprache und des SaaKervice hufre 875

^erviertoohter, tüchtige, spraelienkundlge, sucht Stelle in nur
* feines Hotel od Rest, auf 1 Sept. Bevorzugt Tessin

Chiffre 694

Oervier-Restaurant-Tochter, tuditige, Rinke, sucht Engagement^ Gefl Oiierten unter 1, J pQbte re&tante, Interlaken. (844)
Oerviertochter, einfache, nette, im Service gewandt, iranz u^ etwas engiisch spreihend, sucht Stelle auf 15 Sept tventl
spater, in gutes Restaurant, wenn moglieh Tessin od sonst Luft-
Kurort Chitue 874

Cuisine & Office
Aide (Commis* de cuisine sucht Stellung auf 1 September, wo
** ihm Gelegenheit geboten wird, die iranz Spraihe zu erlernen
J Bnluscha. Hotel Metropol, St. Moritz. (870)

Cafötier gesetzten Alters, mit guten Releietizen, Deutsdi u
Französisch, sucht stelle Cluttre 896

"'asseroher, knlltlgei, sucht aul J od 15 Sept. Saison-od Jahres-
+ stell« Otteiten an R Angst, Hirsdien, Gunten (Kt. J*ern)

(849)
^hef de cuisine-Pätissier sucht ab 15. Okt. Jahres- oder Winter-

stelle. Prima Ref H. Herzig, Aoquarossa. (656)

Chef de cuisine sucht Engagement in gutem, erstklassigem Haus
für die 33'lntersaison Langjährige In- u. Auslandpraxis,

beste Referenzen Offerten an* Chef de eulsine, Rost Hotel Ter-
minus, Weggis. (760)

Chef de eulsine, 55 Jalire alt tmhtig und solid, in allen reden
bewandert. pätKserlekundig, sudit Engagement, eventl audi

als Remplaeant Frei ah 15 Septeinhu Cluftie 880
"•hefkochin, (üditige, sudit Stelle aul 15 August, ev später' Olterten mit Lohnangahe an Chittre 886
*<hef-Pätissier. tüchtiger, nut erstklass Rh, sudit Herbst-
+ saison- oder Jahresstelle. I-rel ab 10 Sept Oll unter

Cluflre 855

Cuisimer-Pätissier, jeune, sobre it de eonfianee, avant de bonnes
rdtdrences, «herdie un engagement des la tin de septembre,

a l'annde ou a la saison Pretentions modestes Chiffre 803

Hilfskooh sm lit St« He neben tili btIgen lief in erst klässiges Haus
wo ihm Gelegenheit geboten wäre, in der tranz Spraihe und

\iheitsi« h weiteransznhllden \Nestsrhweiz hev.orzugt (Miiftrc859

Kaffeekochln sucht Jahresstelle por I 15 Stptember in ein
Grand Hotel Chittre 847

Koch, strebsamei tleissigor, sudit per September Stelle als
Allcinkoih im Tessin, eventl als Chef de partie Chiftre 805

Koch, junger, versierter, deutsdi n franzosisch sprichcnd, sucht
Saison- oder Jahresstelle In grosserem Betrieb. Eintritt

kann erst Ende der SommersaKon gesiheben (bittre 808

Kochlehrstelle sudit intelligenter Jüngling mit gutci Si hulhildung
aut I'rühjalu ev. trüber West-sihwoiz bevorzugt Otferten

an H Nus«cr, Metzgermelster, St. Gallen O. (828)

Kochin, in hen (lief, 21 Jahre alt, roinaiiisih und deutsch sprt-
eheiul, seit 2 Jahren Im glckhcn Hotel tätig, sudit Saison-

stille per l Oktober Saläransprilihe Fr 200 pro Monat.
Chiffre 846

Kochin, junge, sm ht St»»lle mlun (.hol Ins Tessin aut 1 Sept.
oder nach Übereinkunft. Offelten an Chittre 864

Küchenchef, Schweizer, 33 Jahre alt, ledig, sprachenkundig, in
erstklassigem Saison-Hotel tätig sucht möglichst Jahresstelle

mit Eintritt ca. Mitte September In- oder Ausland (Ägypten).
Bei Zufriedenheit ev Beteiligung Chiffre 776

Kuchenchef, Österreicher, 42 Jahre, derzeit in führendem
Hause Bad Reichenhall 3 Saison als Chef tätig, firm m kalten

und warmen Mehlspeisen, sucht per 15. Sept od. 1 Okt geeignete
Stellung Josef Eder, Kuchcndmf, Hotel Dcutsdier Kaiser. (814)

l^uchenchef, J Kraft, prima Restaur.it« ur, übernimmt Aushilfe
oder feste Stellung per sofort Offerten unti r lutfre W c 30012

an l'ublicitas, Zurich. (]Q7j

Kuchenbursche sucht Stelle, i vi ntl als Angestellten- und Kaffee-
koch Beste Zeugnisse unil Referenzen zu Dienst*n

Chiffre 878

l£uchenchef, 40 Jahre, 3 Spradien, entreiiietskundig, niit In-
und Auslandspraxis, seit 6 Jahren in hesthekiinnt« tu Stadt

hotel, z Zeit noch ungekundigt, sudit «idi zu verändern Offerten
mit Konditionen erbeten sub hiffre 873

>ätissier, 22 Jahre, mit srhonen Koihkeimtnissen und guten
Zeugnissen, sucht Steile auf J. September Chiffre 848

>ätissier-Aide de cuisine, Gichtiger, sucht per Anfang September
Stelle J Hohl. Julierhof, Campfer, Engadm (867)

pätissier, tüchtiger, sdion in Hotel tatig, muht sotort Saison-* oder Jahresstelle Gute Zeugnisse u. Referenzen zur 3'er-
fugung Ofterten erbeten unter H F. 138, Gasthaus z Bahnhof,
Escholzmatt, Entlebuch, Kt Luzern (893)

pätissier, junger, tüchtiger, sudit Stellung in Hotel zur weitem* Ausbildung Eintritt kann sofort geschehen Offerten gefl an
Theo Sihmid, Bad Riedt, b J^rlcn, Iburg (895)

pemme de chambre, eonnais«ant lea langues, cherdic place de* suite. Bons eertifieats u (Iisposition Chiffre 806

7immermadchen, zwei, gewandte, deutsch, iranz u englisch
spreihend, smhen un 1 odu 15 Sept Stelle nach dem

Tpss,n Clmfre 888

Loge, Lift & Omnibus
A lleinportier, tüchtiger, perfekt dents,h, frnnrusLscli und etwas

HntzlmcI> -»»«"«i»'.--..» •—* tt.— —
.u..hi6<i, |nii.r»i unit-til, 11 (t llil»SL5l II UIIU ttWHS

•nirlTseii sprechend, mit tiuten Z( ncnissen, snclit stelle fur
Iferhstsaison, Te»sin lie\orzn[it Ohitfre 863

Anfangsportiers, d junge Bnrsihen, sin hen .int I". .sept Stellen
in der \\ (stschweiz (inte Jietcrer,7eri l'lnfiro 892

/-•hasseur, liftier on groom, jennc hoinine, iniim de i ertificntv,
parlant 1 langins, eheri he plaie ponr le 13 aofit A Ja\et

asino Berne. (839)
/"-hauffeur-Conducteur, deutseh und franzosisch sprechend suchts* Herbstsaison- oder Jahresstelle Tessin oder Genfersee.
Offerten an Chr. Linder, Hotel Bavaria, Interlaken. (793)
/"»oncierge od. Conducteur, besten Alters, deutsch, franzosischö und englisch sprechend, sucht, gestutzt auf gute Zeugnisse,
auf September oder später Saison- oder Jahresstelle im In od
Auslande, eventl. auch als Xachtconcierge. Chiffre 706

(*•oncierge, 37 Jahre, 4 Hauptsprachen, suilit Herbst-Engagement,s* eventuell bis 1 Dez Alb Strubv, Connerce, l'arkliotel,
Brunold's Hotel Oams, Lenzerheide. (837)

'onc'erge odft/^oncerge odftr Conc erge-Conducteur, sprachenkundig. siiciit
V-» passende Stelle per Anfang September Gute 7eu£rni&-e
vorhanden Oiferten unter Chiffre 832

f*onducteur oder Concierge-Conducteur, sprachenkundig, sucht^ passende Stelle per Anfang Sept Gute Zeugnisse vorhanden
OffeJten unter Cliiffre 770

/""«ondueteur, tüchtiger, zuverlässiger, mit guten Zeugnissen, sucht^ Stelle als solcher oder als Allein-Portier. Sprachenkenntnu>se
deutsch, engl franz. Postfach 20, Montreux. (723)

"*onducteur, Portier, Liftier, Deutsch, Franzo&iseh u Englisch,
•» sucht auf Herbst oder Winter Engagement Chiffre 823

Plagen-Portier, 2G Jalire alt, Schweizer, deutsch und französisch
A-1 «prcchend, mit guten Zeugnissen, sucht Saigon- oder Jahresstelle

Eintritt Sept -Okt Oiferten an Jak Stockh, Hotel Schon-
eik, oh Beckenried. Nidw. (883)

^achtportier, prima Zeugnisse, deutsdi, iranz und englisch
** spreihend, isprer tiend, nüchtern und zuv erläs-ig, im 38 Jahr, sucht Posten
Eintritt nach Übereinkunft Chiftre 857

nortier, 22 Jahre alt, deutsch, engl, und italienisch sprechend,a sucht per 15. Okt. Stelle in franz Schweiz Beste Refer.
H Herzig, Acquarossa. (657)

Portier-Conducteur, exakt, zuverlässig und solid, mit Zeugn u
Ref aus f. Hotels, sucht Engagement in kl gutes Passanten-

hau« 4 Hauptsprachen Jahresstelle bevorzugt Chiffre 816

portier, 24 Jahre alt, zuverlässiger, sauberer Arbeiter mit guten
A Zeugnissen, deutsch, franz u. etwas engl sp echend, sucht
Jahre&atelle oder in Herbstsaison als .Alleinportier oder fur Etage
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft Chiffre 834

)ortier, tüchtig u zuverlässig, sucht Stelle tur allem oder Etage
Jahresstelle bevorzugt Iritz Muri, po>te re-tante Luzern.

_
(894)

portier, 2 t Jahre alt, deutsch, tranz. u ltaheni-eh sprechend,
A^ sucht per 10 September Stelle in iranz Schweiz Zeugnis zu
Diensten H Hoter. Portier, Hotel Adler, Adelboden, B O (865)

Portier, allein od lur Etagen, 20jähng. deutsch, franz u. etwas
Italien sprechend, sucht Stelle in Herbst- od Wintersaison

Gute Referenzen zu Diensten Olterten unter Chiffre 845

>ortier, junger, sprachenkundiger sucht aut 1. Sept Saison-
oder Jahresstelle als Allein-Portier oder Portier Conducteur

Chiftre 850

Bains, Cave & Jardin

Controllern1, Caviste, 43 Jahre, verheiratet, sprachenkundig,
in erstklass Sai-onhotel tätig, sucht baldmöglichst Jahresstelle

Chiffre 843

Divers
A rgentier, Office-Küchenbursche, intell 23 J deut&ch u frz spr,
** mit guten Zeilen sucht Stellimit guten Zeugn sucht Stelle auf 1 oder 15 Sept in Grosshotel

oder Sanatorium, ev. als Hiltsheizer-Wäscher, oder in kl
Hius iK Portier. Portmann Emile, Brlhvista-Hotel, Waldhaus-
Fhms. (868)

Chasseur, 17l/« Jahre, deutsch u fran/ spreihend, und dessen
Bruder, Kuchenbursche, gleiche Spraihen, 16 Jahre, suchen

Stollen aut Anf Sept Bei heulen gute Zeugnisse vorhanden
K Zimmermann, Hotel Bellavista, Waldhaus-Fhms. (871)

Chasseur, Postniann, Telephonist, Bureau-, ev. Kontrolleur-
Volontär, Deutsi h,/icinl Fianz u Italienisch, Maschlnenschr.

und Stenogr, ruh \rbeiter, sucht Stelle in grossem Betrieb fur
sotort oiir später Chiffre 860

ptagen-General-Gouvernante, ertahreii, sprachenkundig, sucht
-* )>er solort oder Herbstsaison selbständige Stelle Chi lire 858

*eneral-Gouvernante, fur kl. Haus, sucht Stelle, auch als Ober*
saaltoi liter Prima Referenz. II. Herzig, Acquarossa. (658)

Gouvernante, tüchtig u zuverl, sucht JaliTe«stclle in Küche-
A Economat oder Lingerie Sehr gute Zeugn vorh Chiffre 881

Hotelschreiner, scllwtändigi r, lediger, guter Polurcr, nut prima
Referenzen, sucht baldmöglichst Stellung Offerten unter

Chiftre 877

Jeuno
homme 18 aus, parlant tranc et all, a.vant Ii mow de

pratique dans rhötelleno, dösirc trouver un emploi daas hötel
de la Suisfec allemande Kerire che/. Mr Louis Lupin, Renens

(Vauil) <8011

office-Gouvernante sucht Jaluesstelle in besseres Haus event!

am h aK Aidc-Economat oder Etage, sprei he deutsch tranz
itaiienisth Olterten mit Iohnane»he an Chiftre 869

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-

Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.
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de lVnion suisse des arts et metiers, de la
Societe suisse des hoteliers, de la Societe suisse
des cafetiers, des organisations de detaillants,
de l'Union syndicate, des societes de consom-
mation, etc. Si tous ces milieux approuvent
la reformc projetee, il sera vraiment difficile
d'en trouver d'autres pour s'y opposer. Tout
au plus a-t-on oublie de convoquer le Comite
suisse contre les jeux de hasard, interesse cepen-
dant de tres pres au genre de monnaie que Ton
glissera desormais dans les automates!.

La poste contre le schnaps. Les journaux
ont ignalös que la poste a etabli un timbre
d'obliteration representant un flacon d'eau-de-
vie et une tete de mort, avec Tinscription:
«Le schnaps ruine la famille et la race». C'est
fort bien, quoiqu'il soit un peu surprenant de
voir une regie föderale recommander ä sa clientele
de s'abstenir de consommer les produits d'une
autre regie föderale! Mais ceci nous rappeile qu'a
la demande d'utiliser le timbre d'obliteration
pour la propagande touristique, comme on le fait
dans les autres pays, on a repondu que la
realisation de cette proposition se heurterait k de
trop grosses difficultes. Kst-il done plus difficile
de preparer un timbre d'obliteration avec
Tinscription, par exemple: «Visitez la Suisse
romande: tous les sports», qu'avec cette ridicule
tete de mort et cette sentence dont le seul effet
sera de faire croire faussement a l'etranger que
la Suisse est un pays d'ivrognes et d'abrutis
Le tourisme, qui apporte des sommes enormes
a l'administration des postes, ne merite-t-il
pas d'etre traite par elle au moins avec autant
de bienveillance que les organisations d'absti-
nents, si respectable epie soit leur but

A la plage de la Tene. 1! est serieusement
question de construire l'annee prochaine un
grand hotel ä la jolie plage de la Tene, ä l'extremite
nord-est du lac de Xeuchätel. I.a commune de
Marin prendra des decisions definitives ä ce
sujet au cours de l'hiver prochain. I.e terrain
serait rhoisi k proximite immediate du pare
actuel des automobiles, qu'il a fallu agrandir
et faire döborder sur les champs voisins, par
suite de Taffluence extraordinaire de ces vehicules
au cours des derniers dimanches. On compte que
chaque dimanche de juillet cinq ä six mille
personnes se sont renrlues ü la Tene. On a meme
forme un train special de Berne. L'affluence des
automobiles est en train dc defoncer la route
qui conduit de Marin ii la plage. Cette voie
d'acces a deja etc corrigee et elargie sur son
tron^on final; mais eile est insuffisante et demande
a etre reconstruite entierement. Les caravanes
de gens k pied sont reduites ä fouler les champs
voisins, oil elles ont cree une piste de plusieurs
metres de largeur: cette piste serait transformee
en un bon chemin pour pietons. D'autres amc-
nagements sont aussi envisages, car la vogue
de la belle plage grandit d'annee en annee.

Les jeux de hasard. Les journaux ont publie
la note suivante: « Le Conseil federal a decide
d'adresser aux gouvernements cantonaux une
circulaire concernant Tapplication de 1'art. 35 de
la Constitution föderale relatif aux jeux de
hasard. 11 rappelle notamment que les appareils
et automates souvent designes comme jeux d'a-
dresse tombent sous le coup de 1'art. 35. II
invite les gouvernements cantonaux il veiller ii
la stricte application de cet article». «— C'est un

fait que le «coureur de Marathon», Tautomate
qui semble vise dans cette note, est repandu dans
une foule de cafes, oil la classe ouvriere surtout
en fait un usage copieux. Mais une commission
du Comite suisse contre les jeux de hasard, reunie
le 23 juillet ii Olten, a naturellement restreint
la cjuestion aux kursaals. Elle a constate, parait-
il, sur la base d'un rapport, que dans certains
kursaals des jeux de hasards fonctionnent en
violation de 1'art. 35 de la Constitution föderale,
car il s'agit, dit son communique ii la presse,
d'appareils 011 d'automates avec lesquels on peut
miser de un ii douze francs. — Nous allons voir
maintenant si les automates seront autorises daps
les restaurants populaires et interdits dans les
kursaals. Le Comite suisse contre les jeux de
hasard, c'est le moins qu'on puisse lui demander,
devrait etre consequent avec lui-meme et ne pas
s'attaquer toujours exclusivement aux kursaals.

L'EJxposition internationale du bureau,
qui doit s'ouvrir ii fin septembre prochain dans
les hallcs de la Foire suisse d'echantillons ä
Bale, s'annonce comme une manifestation de
grande envergure. Elle embrassera non seule-
ment les installations de bureaux, mais toute
Torganisation commerciale. M. Schulthess, president

de la Confederation et chef du departement
federal de l'economie publique, en a accepte la
prösidence d'honneur. Le comite d'honneur
comprend en outre les directeurs des grandes
administrations föderales et les presidents des
principales associations economiques. Les visi-
teurs de l'exposition comprendront mieux
comment il est possible de resoudre les problemes
poses par la necessite de rationaliser Torganisation

commerciale, si Ton veut realiser les-economies
reclamees par la situation actuelle. L'exposition

fournira l'occasion k des autorites du
monde industriel et commercial de faire con-
naitre aux interesses leurs propres experiences.
La division des institutions de prevoyance, qui
comprend en particulier le domaine des assurances
sociales, presentera tout ce que les entreprises
de I'industrie et du commerce peuvent realiser
pour le bien-etre de leur personnel. En cette
matiere, des concours dotes de prix sont organises.
— Dans notre corporation, tous ceux qui s'in-
teressent k la rationalisation des exploitations
hötelieres ne manqueront pas de venir se ren-
seigner cet automne ä Bale.

Nouvelles sportives

Tennis. L'Association suisse de lawn-tennis
publie chaque annee une liste officielle de ses
tournois et l'adresse ä de nombreux joueurs
dans le monde entier. On peut la demander
au secretariat general de l'association k Montreux
et dans les bureaux des principales agences de
tourisme en Suisse et ii l'etranger. — L'Annuaire
officiel de TAssociation suisse de lawn-tennis est
en vente au secretariat general, dans les clubs
affilies et clans les principaux magasins d'articles
de sport en Suisse. — Les tournois de l'association

sont une attraction touristique non negli-
geable, car ils amenent chaque annee en Suisse
plusieurs inilliers d'etrangers.

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

M<CALLUM1
SC°TS

WHISKY
ESTABLISHED

1807

COCKBURN'S PORT
OPORTO AND LONDON

A. BUTOW, 8, RUE DE FRIBOURG, T£L£PHONE: MONT-BLANC 53.14, GENEVE

Fatiffue aPras ^9 ans v'e nu*t* d°nt I5 a Geneve, je cede mon
S chic Etablissement en pleine vogue. Chiffre d'affaires

et benefices prouves.
Capital necessaire 40
a 50.000 francs.
Amortis en 5 ans.
Resterai dans l'affaire
avec homme du metier
capable me remplacer.

Ecrire ä

Mr. A. DE BIRAZEL, KURSAAL, GENEVE

av Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

3—50,000 Franken

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens

eingeführt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Telephon: Selnau 44.40 ' j

dass es noch viele selbständige und selbstdenkende Menschen gibt, die für
ein gutes Glas Wein volles Verständnis bewahrt haben. Und ein

Vorteil für die Allgemeinheit, dass sie auch wünschen,
ihren Gästen stets „reinen Wein einzuschenken"

BESTE QUELLE FÜR QUALITÄTSWEINE:

TRUSSEL, MERIAN & Cie.
(vorm. TROSSEL & Cie.) BERN U. MORGES (vorm. TBflSSEL & Cie.)

Waadtländer- und Walliser-Weine / Dole de Sion
Feine französische Weine

Das I. Spezialgeschäft für Wäscherei- u. Glättereibetriebe:

ESWA Zürich
- Dreikönigstrasse i o -

liefert BEZÜGE für Bügeltische und Mangewalzen,

GURTEN für jede Art Mangen nach Massangabe.
Wäschesammeisäcke - Waschnetze - Stärke - Waschblau

- Vorhang-Creme - Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel ENKA, seit Jahren praktisch

bewährt I Spezialfleckenmittel und -Seifen.

Alles bewährte Qualitäten zu billigsten Preisen.

Empfang unseres Reisenden ist stets zu Ihrem Nutzen!

•vRevue"-lnserate sind nie erfolglos!

\
Aparte Modelle in
nur prima Qualität

Hubsdimied & Lanz
Murgentbal

N. B. Wir sind an der 5AFFA
vertreten, Hotel-Vesfibul Im Ter¬

rassen-Restaurant

Bfidisenralun
pasteurisiert

la. Qual., frisch, stets süss
bleibend, ungezuckert, für
jeden Zweck verwendbar,
per Büchse von ca. 300 gr.
ä IT. 1.20. Versand per Kiste
zu 48 Büchsen, Kiste 24
Büchsen, franko Ihre
Bahnstation. „CREIYI0". Aktienge¬

sellschaft, Freiburg.

erste Ilerbstkursefür
Barnen und Herren
(allgemeiner Kach-
n. Sprachunterricht,
Kochkurse für Beruf
und Privat, Servier-
u. Spezialkurse) an

der Schweiz.

Holei-fadi-
schule, Luzern.
Verlangen Sie Prospekt

« I

9

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Proiianfsacke

Mticule, Salzsäckchen

Trinkbecher

empfehlen

FritzDanuser&Co.

Zürich 6
Neue Beckenhofstr.47

Der 1Z y2 Kg. Hero Eimer
— hermetisch verschlossen —
Die ideale Confitürenpaclcupg

für das Hotel.

Eine alte Tradition

Zum Schweizer Hotelfrühstück
gehören die guten

Lenzburger Confiiüren

Halten Sie an diesem Brauch
fest — Ihre Gäste werden
Ihnen dafür dankbar sein.

r »er

Rasiermesser-Bloc
soll in keinem Fremdenzimmer fehlen.
Er schützt Ihr Handtuch vor der
Basierklinge. Verlangen Sie
Gratismuster und Preisangebot hei

jacJIfensohn's Vi— & Co.
P A P I E R W A B E X T A B B I K

St. Margrettien (Uheintai)
OF. 3705 St.

L'Hötel de la Couronne
ä la Comballaz

est ä louer de suite. Passage tres frequente. S'adrcsscr
ä A. Jordan, Agent d'affaires patente ä Vevey.

A vendre
üelaunau-BEllEDillBjäSTT:;::
lindres 88/150. Conduite interieure de luxe Gangloff,
6—7 places, equipement Scintilla, 6 roues, servo-freins,
tous accessoires. Cette voiture, en excellent etat d'entre-
tien, ayant roule une vingtaine de mille kilometres,
est a vendre ensuite du deces du proprietaire. Adresser

olTres sous chilfre W. S. 2028 a la Revue suisse
des Hotels a Bale 2.

Etude de Me E. V1LLEMIN, notaire ä Porrentruv

VENTE D'HOTEL
MARDI 7 A0UT 1928, dos Ics 10 heurcs du matin, en

l'Hötel ä vendre, M. PAUL GRIMLER exposcra aux enoheres
publiquos, sous dc tres favorablcs conditions,

l'Hötel du Cheval blanc
avec Cafe-Restaurant

ä Porrentruy
Cet etablissement d'anciennc renommee et situe au

centre des afTaires dispose de grandes et helles salles et
de 20 lits. II est susceptible de devcloppement et cons-
titue une occasion exccptionnellc pour personne au
courant de Tindustrie hütcliere.

Pour visiter, comme aussi pour traitcr amiablcment
avant la vente, s'adrcsscr au proprietaire ou au soussigne.

Par commission:
E. VILLEMIN, notaire.

Champagne

jÜAll^R
OCCASION 1

Lugano
Kurhotel mit 40 Betten,
fliess. kalt u. warm Wasser,
Bäder, Zentralheizg., schöner

(»arten, gute Lage, zu
vermieten od. zu verkaufen.
Anir. erbeten unter Chiffre
H. L. 20.*)0 an <lie Schweiz.
Hotel-Kcvue, Basel 2.

Die

Allesgeschirr-Abwaschmaschine
(auch für Glas und Silber

macht die Sache am besten
Sie wird deshalb weitaus am meisten gekauft,
dazu erspart sie vielmehr Geschirr

als sie kostet
9 verschiedene Modelle und Grössen
für alle Bedürfnisse und Raum¬

verhältnisse
Drucksachen und Beratung kostenlos durch die
G e n e r a I ve r k a u f ss t e 11 e für die Schweiz
FR. LEOPOLD & Co. THUN Tel.Kr. 103



Trafic et Tourlsme
Chemins de fer

Les Chemins de fer electriques de la
Gruyere ont fete le 251110 anniversaire de leur
ouverture ä l'exploitation. On avait inaugure
il y a un quart de siede les tronyons La Tour-
Montbovon et Yuadens-Chatel-St-Denis.

Correction d'un mauvais passage &

niveau. — On envisage la correction du dangc-
reux passage k niveau de Mcyriez, pres de Morat,
tres mal fame dans le monde des-automobilistes.
Cette correction s'effectuera-^avec la
collaboration financiere des communes interessees,
de l'Etat de Fribourg et des C. F. F. — A noter
que l'oii parle seulement d'une correction et
11011 pas d'une suppression par passage sous
voie, ce que serait pourtant indique, etant
donne le gros trafic automobile utilisant cette
route.

Les trains rapides sont particulieremcnt
nombreux en France. Le train 185 de la Com-
pagnie du Nord relie Paris k Saint-Ouentin en
en 1 h. 32 min., soit k la vitesse convnierciale de

99 km. 900 k l'heure. La traction electrique pcr-
met sur le reseau du Midi des vitesses de 99 km.400
et 97 km. 200. Le nouveau train Pullman Paris—
Ostende atteint la vitesse de 97 km. 100 entre
Paris et Lille. En 1927, on comptait en France
36 parcours effectues k 90 km. et au-dessus, dont
32 sur le reseau du Nord. Cet ete, cette vitesse
est atteinte sur 55 parcours, dont 40 sur le
reseau du Nord.

Contre le tourisme. Le service de presse de
l'Union evangelique des Eglises communique:
« Le Departement federal des chemins do fer,
tenant compte d'un voeu de l'Union evangelique
des Eglises, ne fera plus circuler desormais aux
jours de grandes fetes religieuses des trains
speciaux de plaisir. En revanche, le departement
exprime la crainte que le but de cette suggestion
ne soit compromis par la circulation privee
des automobiles. II espere cependant que l'Union
des Eglises pourrait intervenir de fagon que la
circulation des automobiles, ces jours-lk, soit
egalemenf reduite au strict necessaire. »

Delle-Loetschberg. Le comite d'action en
faveur des Chemins de fer liernois s'est reuni
dernierement k Bienne. L'assemblec a insiste
specialement sur Fetablissement de meilleures
communications avec la Riviera frangaise et la
Riviera italienne par Delle. Cette question a
dejk fait l'objet de pourparlers avec la Compagnie
frangaise de l'Est. On s'est eleve contre la lenteur
des formalites douanieres a Porrentruy et k Delle,
ces formalites necessitant en moyenne un arret
de 45 minutes. Le president du comite, M. Reus-
ser, a reclame ^electrification immediate des
lignes Delemont-Bäle, Delemont-Delle, Moutier-
Sonceboz et Bienne-la Chaux-de-Fonds. M. Boesi-
ger, conseiller d'Etat du canton de Berne, a
declare que le dernier exercice du Chemin de
fer du Lcetschberg a prescnte un important

excedent de recettes et que l'on pent s'attendre,
pour I'exercice courant egalement, ä de tres bons
resultats. Le comite pour la defense des interets
economiques du Jura liernois reclame de son
cöte la suppression des surtaxes do montagne
sur le parcours Moutier-Longeau.

Chemins de fer frangais. Alois que cliez
nous le projet de creation de billets de famille
a piteusement echoue, les chemins de fer frangais
ont etabli un nouveau tarif comportant de serieux
avantages pour les families d'au moins trois
membres effectuant un voyage aller et retour
de 300 km. ou plus. Us consentent une reduction
de 25% k la dcuxieme personne, de 50% k la
troisieme et de 73% a chacune des suivantes. —
Tandis epic nos C.F.F. semblcnt vouloir declarer
une guerre ouverte k l'automobile, le titulaire
d'un billet de famille de trois k six personnes peut,
en France, expedier en chemin de fer sa voiturc
automobile k des conditions de faveur. Pour
une voiturc de 10 CA* et pour 1.000 km., le prix
de transport est de 303 fr. 45 (frangais), au lieu
de 1356 fr. 55 k l'ancien tarif. Lorsque le billet
comprcnd plus de six personnes, 011 peut expedier
une voiture supplementaire par groupe 011 fraction

dc groupe de six personnes en sus des six
premieres. Chaque voiture ne doit pas depasser
6 m 50 de longueur, ni peser plus tie 3.000 kg.,
ni exceder avec ses accessoires 60.000 francs de
valeur. Le transport doit etre demande de la
gare de depart k la gare de destination du billet
de famille, avec retour au point de depart.
Mais il peut etre scinde, k l'aller comme au retour,
afin de permettre le retrait momentane de la
voiture (excursions intermediaries en auto) dans
une ou plusieurs gares d'arret. La remise comme
le retrait de la voiture peuvent etre effectues
les dimanches et jours feries. Les formalites
d'expedition sont des plus simples et les voitures
sont acceptees avec leurs reservoirs de car-
burants non vieles. On sait favoriser le tourisme
dans les chemins de fer frangais.

Autos & routes
L'Union motocycliste Suisse, dans une

lettre au journal La Suisse, de Geneve, declare
partager l'opinion que les associations nationales
de tourisme et d'automobilisme doivent jouer un
role educateur dans la circulation routiere, en
sevissant contre leurs membres oublieux des
devoirs des usagers de la route. Pour son compte,
l'Union motocycliste Suisse prend depuis plus
d'une annee des mesures clisciplinaires contre les
motocyclistes qui enfreignent intentionnellement
les regies de la bonne conduite routiere. Le
secretariat gdneral adresse un premier rappel a l'ordre
k tout motocycliste dont le nom ou le numero de
police lui est signale par ses clubs ou sections;
en cas de recidive, une seconde circulaire plus
energique est envoyee et des mesures clisciplinaires

sont prises; finalement l'Union elle-meme
demande aux autorites competentes des sanctions

contre les coupables. — Ainsi done nos
societes de developpement et nos stations d'etran-
gers savont maintenant qu'ellcs peuvent s'adresser

k l'Union molocycliste Suisse pour reprimer les
alius grossiers des virtuoses de l'echappement
libre en motocvclctte. Ce genre de musique doit
absolument disparaitre de nos centres de
tourisme.

Navigation aerienne
L'aviation touristique. Nos lecteurs ont

dejk appris par les journaux que le capitaine-
aviatcur Hans Wirth, de Berne, lequel avait
effectue le raid Berne-Casablanca et retour a
bord de son aviorinettc de 20 CY seulement,
un monoplan biplace Klemm-Daimler, est parti
un beau matin de Thoune sur le meme appareil
pour aller sc poser sur le "glacier du Jungfraujoch,
k 3440 metres d'aititude. Apres quoi, avant
remplace les roues de son train d'atterrissage
par des skis, le capitaine s'envola le lendemain
du glacier pour aller se poser a l'aerodrome de la
Blecherette-Lausanne. Ce voyage purement spor-
tif, execute avec un tout petit avion civil, est
tres interessant pour 110s milieux touristiques,
car il laisse entrevoir des perspectives nouvelles
dans le* domaine du futur tourisme aerien en
Suisse.

L'aviation postale en France. — .Les
Chambres de commerce, les groupements de
l'automobile, les compagnies de navigation
maritime et* les grands reseaux de chemins de
fer de la France ont decide de fonder une societe
pour l'exploitation d'une ligne aerienne interieure
transversale reliant Bordeaux k Geneve. On
constate que les grands reseaux ferroviaires,
au lieu de considerer 1'avion comme un concurrent

du rail, vont s'en faire un auxiliaire. La
ligne aerienne projetee sera avant tout postale,
parce que dans l'etat actuel de l'aviation le
fret postal peut rendre rapidement remuneratrice
une entreprise de transports aeriens et que le
trafic postal aerien interieur est susceptible de
prendre en France un immense developpement.
D'autre part, on a choisi le trajet Bordeaux-
Geneve, parce que cette transversale de 850 km.
exige 19 heures de' voyage en chemin de fer,
que Bordeaux est le point de depart des lignes
aeriennes vers l'Afrique et l'Amerique et que
Geneve est le point de depart vers le nord et
le centre de l'Europe, ainsi que vers l'Orient.
Enfin, sur le trajet Bordeaux-Geneve, se trouvent
Clermont-Ferrand et Lyon, deux centres de
grande importance. On compte que l'experience
qui a si bien reussi en Amerique donnera egalement

satisfaction en France.

Tourisme
Le groupe parlementaire du tourisme,

de l'hötellerie et des stations balnearies s'est
reconstitute dans la Chambre frangaise
dernierement elue. Son president est M. Antoine
Borrel, qui est assiste de huit vice-presidents.
Le groupe a cree cinq sous-commissions: Celles
de l'industrie höteliere, des stations thermales,

des syndicats d'initiative, des routes et de la
propagande.

Dans l'Oberland bernois, l'affluence des
touristes est particuliercment forte cette annee.
Les entreprises de transport, notamment, y font
d'excellentes affaires et sont frequemment obligees
de doubler et de tripler leurs convois. ("est
ainsi que la seule ligne h voie etroite de la rive
droite du lac de Thoune a transporte 4600
voyageurs le samedi 21 juillet et 3600 le lendemain.

Dans l'espace de deux heures, ce mime
dimanche, k la rue de Berne a Thoune, on a
enregistre le passage de 515 bicyclettes, 514
automobiles, 219 motocycleti.es et 7 autobus.
Ces deux exemples donnent a eux seuls une idee
de l'intensite du trafic touristique qui se developpe
actuellement dans l'Oberland bernois. Le
deuxieme montre, en outre, qu'en döpit de
certaines reclamations qui ont eu leur echo
dans la presse, cette contree 11'est nullement
boycottee par les automobilistes.

Croisikres terrestres. Les agences orga-
nisent de plus en plus frequemment de veritables
croisieres terrestres, voyages en societe oil les
journees et les nuits se passent en wagons-salons,
en wagons-restaurants, en wagons-lits et en autocars.

C'est le logement ambulant de gens dont
les vacances se bornent a ce seul plaisir: se
deplacer toujours, parcourir des pays entiers sans
les voir, mais couvrir le plus grand nombre
possible de kilometres. Et cependant quelle
satisfaction n'eprouvent-ils pas quand une halte au
bon endroit leur permet de goüter de nouveau
l'ancien contort si agreable du sommeil dans une
tranquille chambre d'hötel et de repas dans une
salle k manger spacieuse et non trepidante, oil
l'on savoure des mets d'une cuisine avant tout a
sa disposition. Les modernes croisieres terrestres
ne seront jamais du tourisme veritable, instructif
et reposant. On ne verra jamais y participer les
ferven'ts amis de la nature, de l'art, de l'histoire,
du sport et de la bonne chere.

Statistique valaisanne. Le troisieme recen-
sement des visiteurs du Yalais, opere k la date
du 14/15 juillet, a indique la presence de 9682
personnes, dont 8593 dans les hotels et 1089 dans
les chalets. Le total avait ete de 7938 a la meme
date de 1927 et de 6514 en 1926. C'est done une
belle progression. On a enregistre la presence de
4457 Suisses (3538 en 1927 et 3276 en 1926, meme
date), 1719 Allemands (1332 et 1125), 1000
Anglais (917 et 942), 513 Frangais (248 et 124), 273
Hollandais (232 et 170), 195 Americains du nord
(25 et 77), 82 Italiens (115 et 35), etc. La
proportion des lits occupes a ete de 65% pour l'en-
semble du canton (51% k la meme date de l'annee
derniere), de 72% (57%) dans le Haut-A'alais,
<fe 59% (49%) dans le centre et de 59% (46%)
dans le Bas-Yalais. On constate done que, com-
parativement k 1927, la frequentation a la mi-
juillet s'est accrue de 15% des lits occupes dans
le Haut-Yalais, de 13% dans le Bas-Yalais et
de 10% dans le centre. Les chiffres ci-dessus in-
diquent que l'amelioration est due principalement
aux Suisses, aux Allemands et aux Frangais.

COGNAC
MARTELL

.M^aL^on Fondce en. 171.5.

Le Prefere clepu 1 .s

DEUX SIECLES

Wir

verchromen
alles

H. NEIDHART
Elektro-Chrom-wer«
Aleller ßlectro-Chrome

Amrlswil
Zürich » Genf

Älteste Schweizer-Firma dieser
Branche

Inserieren bringt Gewinn!

ROTH RISTER
ROHRMOBEL

OTTO WEBERS WWE, ROTHRIST (AARC.)

Kochherde

üBRKREl
"OBERHOFEN»

THUNE R.S EE

Kleine - Mittel - Grosse
tägliche Zufuhren

Kilo Fr. 6.50
franko i. d. g. Schweiz.
Gebr. Henaud

BASEL
Filialen in Zürich u. St. Moritz

Im

Proviant-Sacke
Pergament-Papiere
Pack- und-

Einwickelpapiere

Bindfaden

Kontroll-
Kassen

MNationar4, bestes nmorik. Fabrikat,

zufolge der Prohibition frei
geworden, auserlesene, fast neue
Masellinen, liefere ich mit jeder
gewünsohten Garantie zu niederen
Preisen u. günstigen Konditionen,
leb habe in der Schweiz schon
viele Hunderte solcher Kassen
verkauft und gebe jedem
Interessenten die Adressen der
Besitzer. .Teder Wunsch beziigl.
Grösse, Einteilung etc. kann be¬

rücksichtigt werden.
G. Brenner, Kontrollkusscnhnus

Zürieh, Scefeidstr. 09

ff. hies. Rahmbutter
per Ug Fr. 4.50 von 5 kg nn.

BergkSsli
4—5 kg-Uiible per kg Fr. 2.80.

Prima Sbrienz
lnibw. Fr. 3.70, im Anschnitt

Fr. 3.80, versendet

Niedermann, Weggis

de precision, table mnrbrc
massif, s'adresser il

H. Berthod, Hötcl Berthod,
Montreux.

Zu verkaufen
oder zu vertauschen

schwerer 6 Cyl. 20 HP.

Tourenwagen
m. schöner Allwettcr-Karos-
serie 6—8 PI., geeignet für
Berghotcl oder Garagier auf
Bergtouren. Würde einen
kl. 4- oder ß Cyl. nicht über
12 HI', eintauschen. Der
Wagen ist in tadellosem
Zustand und kann jederzeit
vorgeführt werden. Sieh zu
melden u. Chiffre T 4624 Lz

an die Publicitas Luzern.
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Meielausende
von Quadratmetern

Jünoleum Markeßebetia
sind in den Schweizer Hotels verlegt und
fördern dort Hygiene und Behaglichkeit.

Linoleum Marke Helvetia, ein Schweis

zerprodukt, ist bei gleichen Preisen den

ausländischen Marken ebenbürtig. Die
vielen Dessins und Arten, schweize=

rischem Geschmack und Empfinden an=
gepaßt, sind der ideale Bodenbelag für
Fremdenzimmer, Vestibül, Speise= und
Billard Saal und Restaurationsräume.

Bedenken Sie, daß, gleich den Wänden
und Decken, auch der Boden gelegentlich
der Erneuerung bedarf und

Prüfen Sie, ob in Ihrem Hause nicht

da und dort ein Raum durch Verwendung

eines gut gewählten Dessins von
Linoleum Marke Helvetia vorteilhafter

gestaltet werden könnte.

Wo die gewöhnlichen Dimensionen der
Dessins oder ihre Tönungen außerordent=
liehen Anforderungen an die RaumgesraL

tung nicht mehr genügen, ist Supership
Linoleum»Mosaik dazu berufen, voIL
kommene Harmonie in Zeichnung und
Farbe herbeizuführen.

Linoleum A.»G. Giubiasco (Schweiz)

KM
KnoHta
n/T 41 MARKE

GIUBIASCO (SCHWEIZ)

enttäuscht nie!
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nahmen, hauptsächlich aus dem Güterverkehr,
erzielen, abgesehen von den sonstigen Vorteilen,
wenn alle Geschäfte und Bewohner Braunwalds
direkt an diesem Unternehmen beteiligt sind.
Mit der Ausdehnung des Winterbetriebes soll
die dringendste Verkehrsfrage für Braunwald
gelöst werden, namentlich auch für die Frequenz
der glarnerischen Lungenheilstätte an Stelle der
mühsamen Hornschlittentransporte. So begrüs-
senswert der Winterbetrieb in verkehrstechnischer

Hinsicht erscheint, werden doch Stimmen
laut, die darauf hinweisen, dass die jetzigen
leitenden Organe der Braunwaldbahn aus
verschiedenen, zum Teil finanziellen Erwägungen
sich nicht entschliessen konnten, von sich aus
den Winterbetrieb einzuführen, denn damit
wurde ausgedrückt, dass der Winterbetrieb der
Braunwaldbahn aus technischen und finanziellen

Gründen nicht in Frage komme, weil er
nie rentieren werde. Der Verkehrsverein Braunwald

erklärt dazu in einem Zirkular, die jetzigen
leitenden Organe wollen in entgegenkommender
Weise seinen Bestrebungen keine Hindernisse
in den Weg legen und offerieren daher die
Aktien zur Übernahme zum Nominalwerte von
Fr. 500 zuzüglich 6% Zinsen ab 1. Januar 1926.
— Den Erfolg der geplanten Transaktion muss
man nun abwarten. Mo.

Fremdenfrequenz
Thun. In den Hotels der Stadt Thun sind

im Juni 2952 Gäste abgestiegen, 600 mehr als
im Juni 1927. Zweidrittel davon waren Schweizer;

dann kommen die Engländer, die Deutschen,
die Holländer, die Amerikaner und die Franzosen.

Wallis. ' Laut den statist. Erhebungen des
Sekretariats der Walliser Hotelgenossenschaft in
Sitten beherbergten die Hotels im Kanton Wallis
am 14./15. Juli 8593 (1927: 6799) Gäste, zu denen
noch 1089 in diversen Chalets untergebrachte
Fremde hinzukommen. Die durchschnittliche
Bettenbesetzung betrug im Oberwallis 72, im
Mittel- und Unterwallis 59, im Gesamtkanton 65
(1927: 51) Prozent. An der Spitze der Nationali¬

täten marschiert die Schweiz mit 4457 5-2%)
Personen, es folgen-Deutschland mit 1717, Eng-
lan d mit 1000, Frankreich mit 513 Vertretern
usw. Der Besuch aus Frankreich hat sich gegenüber

dem gleichen Termin des Vorjahres mehr
als verdoppelt.

Zürich. Laut Mitteilung des Stat. Amtes
stiegen im Monat Juni 3,700 Gäste in Zürich
ab (Vorjahr 33,400), die 78,800 Logiernächte
(83,400) aufweisen. Das Ergebnis reicht nicht
an das letztjährige heran. Doch wäre es verfehlt,
daraus auf einen Einbruch in die bisherige
günstige Entwicklung des Fremdenverkehrs zu
schliessen, da die Frequenz vom Juni 1927 durch
die Ausstellung für das Gastwirtschaftsgewerbe
in die Höhe getrieben wurde. Die Zürcher
Gaststätten waren denn auch im Berichtsmonat
besser besucht als im Jahre 1926 und selbst im
Jahre 1925 mit 29,000 Gästen und 78,100
Logiernächten. Für die erwähnte Auffassung spricht
auch die Tatsache, dass der Ausfall gegenüber
dem Vorjahr in erster Linie die Gäste schweizerischer

Herkunft und daneben noch die Deutschen
und Österreicher leicht betrifft. Der Besuch aus
den übrigen Herkunftsgebieten hat etwas
zugenommen. übrigens sind die 13,800 einheimischen

Reisenden vom letzten Monat stärker
vertreten als im Jahre 1925, wogegen die 9200
Deutschen nicht ganz an die damalige Zahl
heranreichen. Unter den Herkunftsgebieten an
dritter Stelle steht Nordamerika mit 1300
Besuchern. Aus Frankreich und Österreich mit
Liechtenstein kamen je rund 1000 Reisende, aus
Grossbritannien 800. Dann folgen Italien mit
700 und die Niederlande mit 500 Gästen.

Den Rückgang gegenüber dem Monat Juni
1927 hatten in der Hauptsache die Hotels 2. Ranges

und Gasthöfe zu tragen; die Frequenz der
ersten Häuser und Pensionen blieb annähernd
gleich. Durchschnittlich waren 65 Prozent der
verfügbaren Betten besetzt, gegen 69 Prozent
im Vorjahr und ebenfalls 65 Prozent im Jahre
1925.

Im ersten Halbjahr 1928 sind in Zürich
158,200 Gäste abgestiegen, rund 7000 mehr als
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Die
Zahl der Übernachtungen hat sich um 21,000
auf 423,000 erhöht. Als Ganzes betrachtet,
kann der bisherige Fremdenverkehr befriedigen.

Alpenposten 1928.
Reisendenzahl vom 16.—22. Juli.

1928 1927 1928
+ oder.—

Martigny-Champex 367 650 —283
Martigny — Grand St -

Bernard 446 264 + 182
Sion - Hauderes 395 300 + 95
Sierre - Ayer 575 352 + 223
Simplon 291 312 — 21
Grimsel 3.°93 2,237 + 856
Furka 1,840 1,461 + 379
Gotthard 484 412 + 72
Zürich - Klausen Rundfahrt

158 —
Klausen 342 406 — 64
Chur - Tiefencastel 1,957 1,718 + 239
Tiefencastel - Julier -

St. Moritz 721 526 + 195
Chur - Tschiertschen 560 565 — 5
Küblis-Castels-St.

Antonien 461 382 + 79
Flüela (Davos Platz-Süs) 468 167 + 301
Reichenau - Waldhaus

Flims 1,069 IU37 — 68
Thusis - Bernhardin -

Mesocco- 1,025 + 196
Lukmanier 564 725 —161
Maloja 4,290 3,430 + 860
Ofen 376 5°i —125
Umbrail (Sta. Maria —

Stilfserjoch) ^. 50 66 — 16
Schuls - Pfunds ". 864 754 + 110
Ragaz -Vättis und Son¬

derfahrten 316 247 + 69
Nesslau - Buchs 3,o65 2,882 + 183

Total 2 3,973 20,519 + 3296
16%

3®

Vermischtes 1

Fremdenschutz im Harz.
(O.T.) Zur Bekämpfung des Bettler- und

Landstreicher-Unwesens, das sich an verschiedenen
Kurorten Deutschlands unangenehm bemerkbar
machte und zu einem Schädling des Fremdenverkehrs

auszuarten drohte, wurde im Harz ein
besonderer Sicherheitsdienst eingerichtet, der
durch staatliche Beamte ausgeübt wird, die
nicht uniformiert sind, sondern äusserlich den
Eindruck harmloser Wanderer erwecken. Die
Einrichtung umfasst 12 Beamte, welche dem
einheitlichen Kommando des Landrats in Wernigerode

unterstehen und deren Standorte über das
ganze Harzgebiet verteilt sind, von wo aus die
patrouillierenden Beamten sich betätigen. Dieser
Sicherheitsschutz für die Fremden scheint sich
gut zu bewähren, indem eine entschiedene
Abnahme des Bettler- und Landstreicher-Unwesens
im Harz zu konstatieren sei, so dass diese
Einrichtung in Gegenden mit besonders lebhaftem
Fremdenverkehr bald Nachahmung finden dürfte.

A. Matti

Redaktion — Redaction
Dr. Max Riesen

Ch. Magne
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KUCHENKAFER SOG.
RUSSEN, SCHWABEN, AHEISEN,
KELLERASSELN u dergleichen

STREUBUCHSE 200 GR.4 Fr. 2.50
400 • » • 4.50

SOMIISERUM-5 IMPFINSTITUT

BERN
CHEMISCHE ABTEILUNG

Bezug durch Apotheken und
Drogerien, wo nicht erhältlich
direkt durch das Schweiz.
Serum-und Impfinstitut, Bern.

Papier-Servietten
Trinkhalme
Zahnstocher
Trinkbecher

Zu verkaufen
eine Anzahl

Prioi.-Aktien Main
ä Fr. 55.— (Nominalwert
Fr. 100.—, letzte Dividende
3 voraussichtliehe
Kurssteigerung auf pari in 1 bis
2 Jahren. Auskunft unter
Chiffre Uc 6315 Y an Publi-

citas Bern.

TROESCH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

• Unerreicht In bezug auf
Qualität und Eleganz I

TROESCH & 02, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN
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| JakobFisler&C°il.G.
Zürich 2

U Tödistrasse 61

^ Unsere Firma ist ausschliesslich für den

| Hotel^Bedarf
1 ' in
H - spezialisiert!

ü Lieferungen direkt ab Engros-
Ü Lager ohne Zwischenhandel

„Universal Steppdecken
Sind unentbehrlich EIIEIj Daunen- u.Wollsfeppdecken jeden
im Zfeilalier des Sportes und der prinjiriii Genres, euch in licht- und
waschgediegenen Zimmer - Aussfalfung. ajtjiHL'ni echten Geweben, liefert prompt die

„ONIVERSAL"'STEPPDECIfENFABRIIf BORGDORF A.G. m BORGDORF
Plumeaux-Umanderungen und Reparaturen rasch und billig

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Erfolg garant 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

„Rapid" In Luzern 80
Prospekt gegen Ruckporto.

Preiswürdige, behagliche

Peddlg-Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt

Wetterfeste
Boondoot-RohnniSbelWeldenmübelGestäbte Rohrmäbel

in allen Farben
LiegestühleKrankenstllhle
Neuester, reich illustrierter Katalog

zu Diensten

CUENIN-HÜNI a C'E
Rohrmöbelfabrik, Kirchberg (Bern)

Zu verkaufen:
Glättemaschine

mit Gasheizung, geeignet für Hotel, billig, wegen
Anschaffung einer grösseren. Zu erfragen bei L.

Gustav Koger, mechanische Werkstätte, St. Johann¬
ring 1 IG, Basel.

Studebaker
6 zyL

fabrikneu, Torpedo, 4-5

pl., prächtiger u.robuster
Luxus-Tourcnwagen,

zahlreiche Aksessorien,
ausReorganisatiousgrün-
den Fr. 5000.— unterm

Einkaufspreis

zu verhauten.
Kleiner, gut erhaltener
Wagen würde an Zahlung

genommen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre
G 3144 U an Publicitas Biel.

Inserieren

bringt
Gewinn!

II
neuestes Modell.4 Zähler,

vorteilhaft
zu verkaufen.
WICK, Rest. Schifdände,

Basel.

lilUAKJÖ X X JDJ

tUfeMA6

Familienverhältnisse halber erstklassiges, renom- s

miertes Haus mit allen Ansprüchen der Neuzeit g

ausgestattet. Ober 100 Betten. Anzahlung 200,000 |
Fr. Gute Rendite nachweisbar. Reflektanten be- g

lieben sich zu melden unter Chiffre P H 2057 an |
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. |

«mtummBKiuKjWBÜnianiiiKsniiiiKanromjHiaEiiiSBintainimnffiimronmiinnsiiiBimnmi:

Zu verkaufen:
Am Brienzersee idyllisch gelegene

j Fremdenpension j
mit 30 Betten, prächtigem Restaurationsgarten,
Radeplatz etc., umständehalber sehr günstig ab¬

zugeben.

Notariatsbureau Ruef, Interlaken.

Zu verkaufen oder zu verpachten t
wegen dauernder Abwesenheit (überseeisch) des

Besitzers

WEINHANDLUNG
Emil Herren, Laupen
Telephon 19 (Encaveur in Praz, Vuilly)

empfiehlt seine beliebten Spezialweine.
Vuilly CrO de l'HSpital extra, Gampeler (ein, Waadtländer und
Fondant, sowie La D6le de Sion, Burgunder supdrieur, Mäcon

St. Amour, Beaujolais Fleurie, Julidnas und Moulin ä vent.gj
Sorgfältige Bedienung zugesichert. Bitte Freisliste verlangen.

• •

I Fachkundiges Ehepaar sucht j

Kauf, Pacht oder
selbständige Leitung eines 1

| kleineren Hotels, j
; Es kommen nur Geschäfte mit Jahresbetrieb und ;

nachgewiesener Rendite in Betracht. Offerten unter S

S Chiffre E L 2075 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. •

| Zu kaufen gesucht
j eine guterhaltene

1 Tranchiermaschine
3 ferner eine

1 Voiture de Restaurant
I für erstklassiges Haus.
I Gefl. Ofierten unter Chiffre M N 2054 an die Schweizer

I Hotel-Revue, Basel 2.

ZU VERKAUFEN:
AUTO

amerikanisch. Sechszylinder
erster Marke, offener Wagen, in prima Zustand. Speziell

geeignet für Berghotel.
Preis Fr. 7500.— mil Garantie.

Offerten unter Chiffre U 1999 T an Publicitas Thun.

I Hotel imBergell j
i an der Strasse St. Moritz—Chiavcnna gelegen. 45

Zimmer, 62 Betten, grosser, schattiger Park, Obst- {
und Gemüsegarten, deiund Gemüsegarten, der ganze Komplex über 12,000

1 Quadratmeter fassend, im vollen Betriebe. Vermitt- f
1er verbeten. Näheres durch den Direktor, Hotel

t Bregaglia, Promontogno.

aaooDünaaüDüocaocJDDa aaaaDO oaaonaaoanoD

§ In sehr gut Belegenem Fremdenort §

I HOTEL |

mit 150 Bettenf
zu verkaufen §

wegen Wegzug aus freier Hand. Moderner Komfort, jj
messendes Wasser, Privatbäder. Prachtvolle Park- B

anlage. Nähere Auskunft durch Chiffre S 444/2064

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
-DDDonooonaDDoaooooDooaoooaoauoanoanannaaaoDDaa

- —

_ _ ii
o
# PENSION i

unmöbl. Raum für ca. 30 Betten, grosser Park, £

günstige Vergrösserungsmöglichkeit, in I. Kurort #
der Südschweiz o

zu vermieten oder zu verkaufen, j
Gefl. Anfragen unt. Chiffre V J 2076 an die Schweizer i

Hotel-Revue, Basel 2. i

Hofel-ResfanranJ
an prima Verkehrslage Basels, mit 38
Fremdenzimmern, ganz grossem Konzertlokal und Nebenzimmer,

alles in komfortablem, bestem Zustande, ist
wegen Todesfall sofort günstig

tax verkaufen.
Prima Existenz für tüchtige Wirtsleute. Sehr hoher
Jahresumsatz nachweisbar. Nötiges Kapital zirka
Fr. 50—60,000.—. Nur ganz solvente Selbstkäuter wol¬

len sicli melden an: Postfach 51, Basel I.
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ROHR-
MÖBEL
A.G.

CLARENS*MONTREUX

Kunstfeuerwerk und Kerzen je*
der Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl Stahl-
spftne, Essig-Essenz 80•/* etc;
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und Fett-
waren-Fabrik Fehraitorf (Zürich)
Gegr, 1860. Gold. Medaille Zürich
1894. — Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte

KOCH 4 DTIN6ER, CHOR

offerieren äusserst vorteilhaft

Platten-Papiere
Proviant-Papiere
Office-Papier
Cioset-Papiere
(in Rollen und Paketen)

Muster-Offerten-werden gerne unterbreitet

SCHWEIZ-WAGONSFABRIK SCHLIEREN AG-
ABTEI LUNG

AUFZUGFABRIK
/CHLIEREN

- FABRIZIERT AUFZÖGE JEDER ART UNTER DER

MARKE

AUFZUGE i/CHLIEREN

Leistungsfähigkeit
Nur pcrfönlicher Einfluß und

dauernde pcrfönliche An=
ftrengung im Oriente felbft

fichern beute böchfte Ecift=

ungsfälugkeit. LInfere Firma

erfüllt diefe Vorausfetpungen
und diefe Überlegenheit läßt

uns die fchöneren Orient=

Tcppiche pu den Preifen der

Konkurrent; liefern.

Schuster& Co.
St. Gallen

Zürich Täbris Berlin

unsere köstliche
echte

Schildkröten'
Suppe

Tortue claire
ferner

Ind. Vogelnester-Suppe
Känguruhschwanz-Suppe

Haifischflossen-Suppe
Trepang-Beche de mer-Suppe

sind durch die
Schweiz. Hotelbelieferungsfirmen

zu beziehen.

INSTALLATIONS SANITAIRES
MODERNES

Nelson Danlei PERRET, Lausanne

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel sera
toujours au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tern-
perie sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o c i i I < Anonym*
Fabrication d'appareils sanitaires

Spezialgeschäft für Hotels und Restaurants

LUDWIG & GAFFNER.
BERN - SPIEZ

Comestibles o Delikatessen * Konserven
Kolonialwaren 0 Kaffeerösterei

Man verlange unsere wödientlidien Comestibles-Preislisten

mMi

Grosskiichen-
Maschinen

komb.: Blitz, Scheffel
und Passiermaschine
mit eingebautem Motor.

Aufschnittmaschinen mit Motor. Blitzschneider
für Gemüse etc. mit Riemenantrieb. Fleischhackmaschinen

für Hand- und Riemenbetrieb liefern in
erstklassiger Ausführung mit Garantie

Liechti & Co., Maschinenfabrik, Langnau i.E.
Tel. 144

UNION HELVETIA SCHOOL
1, GERRARD PLACE, W. 1.

L0ND0N

Englisdi-Spradi- nnd Holel-
Korrespondenz-Kurs für
3 Monate
Kursbeginn, Frühjahr: 1. Montag im März
Kursbeginn, Herbst: 3. Montag im Sept.
Kosten für Schule und Verpflegung 32 £. Ohne
Verpflegung 8 £. Unterkunft, wenn gewünscht, in
englischen Familien. Abgangs-Examen (mitDipiom-
ertcilung) obligatorisch, durch National Union of
Teachers.
Alles Nähere durch den Sekretär: A. FINGER

Lassen Sie Ihre Gäste das
volle Kaffee-Aroma
gemessen, indem Sie den
Kaffee selbst mahlen
unmittelbar vor Gebrauch

mit der elektrischen

Maica-KaffeemOhle

Otto Benz,Zürich 7
Casinoplatz 41

Mühlen für Transmissions¬
antrieb

Mühlen für Cafe turc
Kaffee-Röstmaschinen

Aufschnitt Schneidemaschinen
Goldene Medaille

Gastwirtsgewerbeausstellung
Zürich 1927

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der „Schweizer Hotel-Revue"

Feinsten

Aufschnitt
in grösster Auswahl

Mildgesalzene

Modellschinken
und

Zungen
beziehen Sie in
bester Qualität

von

METZGEREI
TH. BIRCHER

ZURICH I

Hotel-Fachmann
Routinierter Restaurateur sucht geeignetes Objekt

zu pachten oiler zu kaufen. Es kommen nur Hotels
oder Restaurants in Krage, die über ein gutes
Renommee verfügen, von gewisser Redeutung sind und
z. Z. auch gut geführt werden. Interessent ist im Fache
durch und bekleidet leitende Stellung in führendem
Unternehmen. Offerten unter Chiffre V. C. 6233 Y
an Publicitas Bern.

Zu verkaufen
wegen Gesundheitsverhältnissen an

grossem Badeort und Passanten-

Station der Westschweiz

mittleres, gutes Hotel
(80 Retten), modern eingerichtet, mit grossem
Umschwung (:12,000 m"), Gurten, Park, Garage
und Tennisplatz. Erstkl. Geschäftshaus mit
ausgedehntem Kundenkreis. Entwicklungsfällig für
tüchtige, jüngere Fachleute. 10 Minuten vom
Bahnhof. Kurbetrieb. Jahrcsgeschäft. Anzahlung
nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre
M. E. 2061 au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Das anerkannt befte Reinigungsmittel
für den Hotelbedarf ist

KELLER'S
Sandschmierseife

in Zubern von 50 Kg. an zu Fr. 65.— ab

(Bei grosseren Bezügen Spezialpreise)

Chemisehe- &

Seifenfabrik Stalden
(EMMENTAL)

Goldene Medaillen: Basel 1921, Luzern 1923, „Hors*
Concours" Burgdorf 1924, Zürich 1927.

wird als das

feinste ah Speiseölen
anerkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels.
i man energisch zurück. Man achte asf

plombierten Orlginalgeblnde.

Ernst Hürlimann, Wädenswll

« ^yiHILOKI

Überall erhältlich.

M
Cftt+Etn+t'.

CIARWO Chemische Präparate
RUschlikon

In Spezlalpaclrang für Hotels zu Vi und 1 Kg., das Kg & Fr. in¬
direkt vom Produzenten.

i


	

